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Steuerappell.
Dem Reichsrat liegt augenblicklich der Reichshaus»

haltsplan für das Finanzjahr 1922 vor, das mit dem
1. April 1922 seinen Anfang nimmt . Dieser Etat
schließt mit einenl auf dem Anleiheweg zu beschaffen¬
den Defizit von 224 Milliarden Mark ab, und das . ob¬
wohl im ordentlichen Etat der allgemeinen Reichs¬
verwaltung ein Überschuß von über 18 Milliarden er¬
rechnet ist. Das Defizit setzt sich im einzelnen zu¬
sammen aus 3,1 Milliarden Fehlbetrag im Extra-
ordinarium der allgemeinen Reichsverwaltung , aus 11
Milliarden Fehlbetrag bei den Betriebsverwaltungen
sEisenbayn , Post und Telegraph ) und aus 228 Milliar¬
den ^ Fehlbetrag im Etat der Friedensvertrags»
ausführuna . Diesen drei Fehlbeträgen steht, wie ge
' ' ' Üf " ‘ . . —sagt, ein Überschuß von 18 Milliarden im Ördinarium
der allgemeinen Reichsverwaltung gegenüber , so daß
sich ein ungedeckter und auf Anleihe zu übernehmender
Ausgabebedarf von 224 Milliarden ergibt.

Wie man sieht, stammen 93 Prozent dieses er»
drückenden Defizits aus den Friedenslasten , vorwiegend
aus den Reparatienslasten , die im Vollbetrag des
Londoner Ultimatums in den Etat eingestellt worden
sind. Eine Verminderung dieser Summe mag sich aus
den Eanner Verhandlungen ergeben. Eine weitere
Verminderung wird möglicherweise dadurch eintreten,
‘ ” ‘ • ~~ f ’ “ ' “ — - - -daß die Mark eine Verbefferung erfährt . Die Repara¬
tionslasten , die ja in Eoldmark stipuliert sind, müsien
als Papiermark in den Reichsetat eingesetzt werden
und es trägt sich, zu welchem Kurse diese Umwand¬
lung erfolgt . Der vorliegende Etat ist auf einem
Dollarstande von 249 aufgebaut , während im Augen¬
blick der Dollar nur mit etwa 180 bezahlt wird.
Bleibt dieser Kurs während des Finanzjahres 1922 er¬
halten oder verbessert er sich gar . so muß sich das
Defizit des Etats der Friedensvertragsausführung ent¬
sprechend vermindern , so daß also auch hieraus eine
Abfchwöchung der jetzigen mörderischen Ziffern hervor¬
gehen kann.

Aber wie sich immer die Lage auch unter günstigsten
Umständen gestalten möge, das eine ist klar , daß die
deutschen Reichsfinanzen bis zum Zerreißen ange¬
spannt find, denn es ist vor allem noch ein Punkt in
Erwägung zu ziehen: daß dieser Etat unter den Ein¬
nahmen bereits die Steuern einrechnet, die dem Reichs¬
tag gegenwärtig noch zur Genehmigung vorliegen , und
um die noch ein Kampf tobt , der es fraglich erscheinen
läßt , ob die endgültigen Gesetze nicht so wesentliche
Abschwächungen gegenüber den Regierungsoorschlägen
bringen werden, daß auch hieraus eine Quelle neuer
Defizits entstehen mag, ganz abgesehen davon , daß es
nicht erwiesen ist, ob die Ertragsberechnungen der Re¬
gierungsentwürfe in allen Punkten zutreffend sind.

Dis neuen Steuerentwürfe sind also ein integrie¬
render Bestandteil des Reichshaushaltes , sowie ersetzt
vorliegt , und je schärfer die Forderung nach recht¬
zeitiger und erschöpfender Budgetierung erhoben wer¬
den muß. um so dringlicher ist es auch notwendig , daß
der Forderung , den vorliegenden neuen Steuergesstz-
ettitsürfert endlich ihren gesetzlichen Abschluß zu geben,
aller erdenklicher Nachdruck verliehen wird . Diese
Entwürfe sind nun schon viele Monate alt und noch
immer sind sie aus den Beratungszimmern der Kom¬
missionen nicht an das Plenum zurückgelangt. Man
wird den Ausschüssen gewiß das Recht zusprechen, ihre
Prüfungen mit äußerster Sorgfalt anzustellen, und ihre
Bedenken gegen das Regierungsbudget durch fachlich«
Umgestaltungen unbeirrt zur Geltung zu bringen.
Aber ebenso wird man dem Reichsfinanzminister recht
geben müssen, wenn er in der Dienstagsitzung der ver-
einiatenAusschüsse dieForderung der Regierung formu¬
lierte . man solle nun nicht mehr allzu vielZeit in klein¬
lichen und oft rein theoretischen Plänkeleien vergeuden,
damit endlich der Finanzverwaltung das Mittel in
die 5>and gegeben werde, das ihr gestattet , die voraus¬
sichtlichen Einnahmen des Haushalts überhaupt erst
einmal abzuwessen Wenn die Ausschüsse dennoch zu
dem Scblnsse kamen, die Verhandlungen im gegenwär¬
tigen Moment nicht weiter fortzusetzen und sich bis
zur Klärung der Verhandlungen von Tannes zu ver¬
tagen . so ist diese Verzögerung unter den obwaltenden
Verhältnissen zwar motiviert : aber die Notwendigkeit
zu größter Beschleunigung darf auch nicht in Ver¬
gessenheit geraten . Sobald nach dem Abschluß der
Verhandlungen mit den Alliierten ein neuer Zusam¬
mentritt der Ausschüsse erfolgt , muß es mit der Ver¬
schleppungstaktik, die in den letzten Monaten von vielen
Seiten geübt wurde , ein» für allemal zu Ende fein.

In dem Zwischenstadium, in dem wir uns augen¬
blicklichh»finden und in dem auch die prüfenden Aus¬
schüsse selbst ihre Arbeit gelähmt sehen, wäre es zweck¬
los über Einzelheiten Betrachtungen anzustellen, die
vielleicht durch das Resultat jener Verhandlungen doch

wieder eine Änderung erfahren müßten . Im allge¬
meinen ist nur zu sagen, der Minister hat in einem
Punkte seiner im übrigen nicht sehr inhaltreichen Aus¬
führungen zweifellos recht. Es ist gegenwärtig absolut
untunlich , über die Regierungsvorschläge hinaus jetzt
noch neue Steuerarten ausfindig zu machen und zu
beschließen. Das deutsche Steuerbudget ist bereits sehr
bunt gemischt und kompliziert, die ausführenden
Organe können mit dem Sammelsurium kaum
fertig werden. Da ist es prinzipiell eher am Platze,
Vereinfachungen eintreten zu lassen als neue Er¬
schwerungen. Das Ideal ist, möglichst wenige , aber
möglichst erschöpfende Steuerarten . Der Reichstag
möge sich dieses Zieles bewußt bleiben und von wei¬
teren Tüfteleien Abstand nehmen, die dem geldlichen
Aufkommen sicherlich nicht günstig wären . Fast wich¬
tiger als die Gesetzgebunghat sich im Laufe der letzten
Jahre nämlich der Vollzug erwiesen. Die schönsten
Steuergesetze helfen nichts, wenn die Steuerbehörden
den an sie herantretenden übermäßigen Aufgaben nicht
gewachsen sind. And daß dies gegenwärtig der Fall
ist, darüber belehrt schon die eine Tatsache, daß sogar
die Steuern pro 1920 noch nickt durchweg veranlagt,
geschweige denn erhoben sind. Dem Reich, das mit
einem Avpell an sein Parlament herantritt , die
Steuergesetzgebuüg zu beschleunigen, muß vor allen
Dingen mit einem Appell geantwortet werden , seiner-

.. Wfeit« feine Exekutive zu verfeinern und schlagkräftig zu
machen!

Eintritt der Deutschen Volkspartei in die Regierung?
Br . München, 12. Jan . (Eig . Drahtbrricht .) Die

„München-Augsb . Abendztg." berichtet aus Berlin,  dab
es im Reichskabinett über die Form der künftigen Steuer¬
gesetzgebung zu Auseinandersetzungen  gekommen
sei. Dr . Hermes  habe geäußert , daß man auf keinen Fall
an die Erfassung der Sachwerte
diesen Plan nur für
Hermes bemerkte noch
anderer Meinung lein könne. Man rechnet damit , daß
Hermes in der nächsten Zeit seinen Posten niederlcgen wird.
Die Deutsche Volksvartei wird für diesen Fall als Nach-

aaor geauneri. oa» man aur reinen oan
>r Sachwerte Herangehen könne, hat aberür seine Person geltend gemacht. Dr.
och dazu, daß man im Reichskabinett

folser einen Fachmann in der Person des Abg. Becker
(Hessen) in Vorschlag dringen . Falls dieser Vorschlag am
genommen wird , könne mit dem Eintritt der Deut¬
schen Volksvartei in die Regirrung  gerechnet
werden.

Die Verbrauchssteuern.
Br . Berlin . 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Im Reichs-

tagscrussbuß für Verbrauchssteuern wurde die Erhöhung
einiger Verbrauchssteuern beraten . Die L e u cht m i t t e k-
steuer  wurde unverändert in der zweiten Lesung ange¬
nommen . Bei Beratung der Z L n d w a r e n st >: u e r stellte
Aba . Dietrich-  Baden (Dem.) den Antrag , den 8 5 zu
streichen. Die Abstimmung hierüber und die Beschlußfassung
über die Zündwarensteuer wurde noch ausgesetzt, um eine
Klärung der bezüglichen Fragen zuvor herbeizuführen . Der
Aiislchub überließ es dein Vorsitzenden, den Zeitvunkt der
nächsten Sitzung zu bestimmen.

Der Zusammentritt des Ausschusses für Auswärtiges.
Br . Berlin . 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

„D. Allg. Zta ." erfährt , ist mit der Wahrscheinlichkeit zu
rechnen, da» der Ausschuß für auswärtige Ängelegenbeiten
auf Mittwoch nächster Woche,  also einen Tag vor
Beginn der Plenarsitzung des Reichstags , einberufen wird.
In parlamentarischen Kreisen ist die Ansicht verbreitet , daß
die Regierung vorher kaum in der Lage sein dürfte , nähere
Auskünfte über die Verbandlungen in Cannes  zu
geben. Eine vorherige Ausfvrache hierüber erachte man auch
in parlamentarischen Kreisen für unzweckmäßig. Der aus¬
wärtige Ausschuß wird in seiner nächsten Sitzung außer den
Besprechungen über Cannes auch noch weitere Gegenstände
beraten.

Die Ministerbegegnung in München.
Br . München, 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die hier

weilenden Staatspräsidenten von Württem¬
berg und Baden  pflogen gestern vormittag mit dem
Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld  langer « Be¬
ratungen . Im Laufe des Vormittags fand eine eingehende
Besichtigung des Deutschen Museums statt . Mittags war zu
Ehren der Gäste Frübltückstafel in der württembergischen
Gesandtschaft.

Da» Zentrum gegen das Reichsfchulgefetz.
W. T.-B. Berlin. 12. Jan . Wie das „B. T." aus Dres¬

den  meldet , erklärte der sächsische Zentrumsabgeordnete
Krßlein.  dEdie Paragraphen des Reichsschulgesetzent¬
wurfs, die die konfessionelle Schule betreffen, fürdas Zen¬
trum unannehmbar  feien. Wenn diese Paragravbea
nicht beseitigt bezw. geändert würden, dann würde sich die
Zentrumsfraktiön des Reichstags genötigt sehen, einen
Volksentscheid zu beantragen.

Die Rheinlandkommisstonund der Schulunterricht im
besetzten Gebiet.

Br . Koblenz. 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der Vor¬
sitzende der internationalen Rheinlandtommission hat den
amerikanischen Delegierten  bei der Rbeinland-
kommillion. den Oberst Stone . zum Vorsitzenden des
Untersuchungsausschusses für den im besetz¬
ten Gebier erteilten  S chn t u n t,e r r i cht ernannt.Oberst Stone hat sich bereits mit dem Reichskommissar für
die besetzten rheinischen Gebiete ins Benehmen gesetzt.

Die frar-zösi chs Opposition in Ser
R paratwnsf age.

Br . verlia , 12. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Zu der durch
di« französische Kammer geschaffenen Lage schreibt die ..B. Z :
Die sehr aufgeregten Nachrichten au » Frankreich über die Ge¬
fährdung der Stellung Briands und über das beabsichtigte
parlamentarische Vero gegen die Beschlüsse von Cannes usw.
müssen mit großer kritischer Sorgfalt  betrachtet wer¬
den. damit die schrankenlos übertriebene Opposition Pariser
Journalisten nicht schon als gegebene Tatsache bingenommen
wird , wie all die Meldungen , die französische Kammer be;b-
sichtige. ein Moratorium  der deutschen Zahlungen zv
verbieten.  Weder die Kammer noch der Senat besitzt die
Kompetenz, gegen die Revarationsverfarrdlungen in Cannes
ein Veto einzulegen, denn die Rcparationsfrage ist keine
französische Angelegenheit , sondern eine gemeinsam«
Angelegenheit der Versailler Vertrags¬
mächte.  Der Versailler Vertrag ist van der französischen
Kammer schon längst ratifiziert : die Ratifikation kann nicht
rückgängig gemacht werden. Die Reparationskommission ist
nach dem Statut , das im Versailler Vrrtrag enthalten ist.
ganz allein befugt . Zablungsabänderungei ^ orzuschlagen. und
sie kann das mit einfacher Stimmenm -brMit . also. . . . . . . . gegen den
Willen des französischen Vertreters tun . Tatsächlich wurden
die Mo ratoriumsverbandlungen  in Tannes durch
den Pariser Ovvositionosturm so wenig berührt , daß sie ohne
Unterbrechung fortgeführt  werden , wie die be¬
gonnenen Verhandlungen mit Ratbenau  auch be¬
weisen. Die Revarationskommission und die Sachverstän¬
digen sind übrigens über die Form der Stundung
schon so vollkommen einig,  daß sogar schon die Ter-
mine der Zablungen (140 Millionen am 15. März.
140 Millionen am 15. Juli und je 200 Millionen am
15. Sevtember und 15. Dezember) vereinbart worden sind.

Frankreich verlangt das Maximum.
W. T.-B. Paris , ll . Jan . Der Sonderberichterstatter

des „Jntransigeant" meldet aus Cannes , er sei in der
Lage zu bestätigen, daß. als Belgien bewiesen habe . Deutsch

ktlond könne 220 Millionen Goldmark mehr als die in London
festgesetzten 500 Millionen, im Jahre 1922 bezahlen, eine

ohe Persönlichkeit der Republik  an die
französische Delegation in Cannes telegraphiert fall?, tun
di« Tatsache zu unterstreichen, das ganze Land erwarte, daß
das Marimum an Reparationen verlangt w«rd«. das di»
französischen Opfer erhoffen könnten.

Frankreichs Recht anf Sanktionen.
v . Baris . 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Den 8 6 der

Resolution de» Obersten Rats vom 6. Januar über den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Eurovas und die Konferenz von
Genua , wonach sich die Mächte verpflichten , ihre Grenzen zu
relvektieren und sich gegenseitig jedes Angriffs zu embalten.
bat Frankreich so auslcgen zu müssen geglaubt , daß dadurch
leine Rechte auf Sanktionen gegen Deutsch¬
land  für den Fall , dab die Reoarationsvervflichtungen nicht
eingehalten werden würden , geschmälert sind. Lloyd George
gab hierzu in der gestrigen Sitzung des Obersten Rats die
formelle Erklärung ab . dab diese Resolution in keiner Weile
die Reckte der Alliierten aus den bereits bestehenden Ver¬
trägen in Frage stelle, und daß die Reparationstrage auf
keinen Fall auf der Konferenz von Genua zur Sprache kom-
men werde. Der Oberste Rat bat weiter beschlossen, dab dieKonferenz von Genua nur dann stattfinden soll, wenn sämt-
lsch« Staaten im voraus die Bestimmungen der Resolution
vom 6. Januar anerlenuen.

v . Paris . 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Aus dem
gestrigen M i n i st e r r a t berichtet die ..Libertö ". dab er sich
auf drei Prinzipien geeinigt habe:

1. Keine Reduzierung der deutschem Schuldzablungen.
2. Nicht auf die Besetzung der Nheinlande zu verzichten.
3. Das Recht Frankreichs zu wahren , wirtschafliche und

miliärische Sankionen aufzunehmen . je nachdem die
Umständen es verlangen.

In diesem Sinne ist ein offizielles Telegramm
nach Schluß des Miuisterrats abgeschickt worden.

Die Folge« einer französischen Kabinettskrists.
. (Drabtbericht.), „Daily
den Fall , dab Br fand

unvermeidlich , daß
iyt
:rden

. die Kon-
wird . bis ein neues
ist und feine Poetik

IV. T.-B. London, 12. Jan.
Telegraph " meldet , es scheine für
g c st ü r »t werden soll,
serenz von Cannes verta
französisches Kabinett gebildet wor
festgesetzt bat.

W. T.-B. London, 12. Jan . (Drabtbericht .) „Daily
Chronicle " schreibt, daß. wenn das französische Kabinett sich
gegen die Verhandlungen mit Sowjetrußland erklären sollte.
Großbritannien und Italien sowie die anderen Nationen
Europas allein handeln würden . Dies muß offen bercuis»
gesagt werden.

Die deutsche Delegation.
v . Daris . 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Ein Mitglied

der deutschen Abordnung soll dem Sonderberichterstatter des
„Ercelsior" gegenüber in Cannes die folgenden Ausfüh¬
rungen gemacht haben : Wir sind mit der uns gegenüber in
Cannes getroffenen Entscheidung zusrieden.  und wir sind
sicher, daß eine engere Zusammenarbeit zwischen
den Alliierten und uns  eine wirksame Lösung des
ganzen euroväischen Wirtschafisvroblems bedeuten wird . Wir
wollen uns so rasch wie möglich der uns jetzt auierlegten
Lasten erledigen. Wollen ist leicht. Können jedoch ist eine
andere Sache. Gegenwärtig sei die Lebenssäbigkeit eines
Landes und die wirtschaftliche Wiederherstellung einer
Volkes nur eine Frage der internationalen Soli¬
darität.

Lloyd George Briands Stellvertreter.
v . Cannes . 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Während der

Abwesenbeit Briands in Paris wird Lloyd George  die
Sitzungen des Obersten Rats in Tannes präsidieren . Vor
der Abreise erklärte Briand Journalisten , er habe bei seiner
Ankunft in Cannes nicht geglaubt , daß die Verhand¬
ln n g e n e i n e n so glänzenden Verlauf  nehmen
wurden . Er lei vollkommen befriedigt . Briand nimmt den
Tert für den Entwurf für das französisch-englische Abkom¬men mit.
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Zur Sicherung des Friedens in Europa.
W. T.-B. London, 11. Jan . Der Sonderberichterstatter

des .Daily Cbronicle erfährt von aut unterrichteter Seite,
daß Frankreich und Großbritannien einen Vertragsentwurf
erörterten , worin vorgesehen ist. daß Großbritannien garan-
trert . Frankreich gegen einen unmittelbar nicht ber,usgeior-
derten Angriff Deutschlands  während eines Zeit¬
raumes von 10 Jahren zu verteidigen . Frankreich fei bereit,
leine in Washington erhobene Forderung nach einer großen
U-Bootstonnaae fallen zu lassen. Lloyd George seinerseits
habe feste Bedingungen zur Sickerung eines künftigen Frie¬
dens in Eurova gestellt. Frankreich müsse die Rolle eines
guten Europäers soielen. Italien  sei aber der Ansicht, ein
Zwei-Mäckte-Dertrag sei zwecklos. Ein Abkommen für die
Aufreckterbaltung des Fncdens in Europa müsse Italien.
Deutschland und vielleicht auch noch ander« Mächte ein-
lmließen. Ein erklusiv englisch-französisches Bündnis würde
unmitteloar zum Abschluß eines anderen Vertei-
drsungsbündnisies  führen , das Italien und vielleicht
auch Deutschland einickließc und zum Schuß der gegenseitigen
Interessen dieser Länder gebildet werden würde.

Die Forderungen des Senatsausschufles für
Auswärtiges.

Nw . Baris . 11. Jan . (Savas .) Der Senatsaus-
>ckuß für auswärtige Angelegenheiten  ver-
>ame»te sich beute unter dem Vorsitz Poincarös.  Nach
einer langen und eingehenden Prüfung der durch die Konfe¬
renz von Cannes geschaffenen Lage hat die Kommission ein.
stimmig beschlossen, ein Telegramm nachstehenden Inhalt»
an Brtand zu richten:

Der Senatsaurschuü kür «usGiirtige Angelegenheiten
irat heute auf Antrag einer «roßen Anzahl seiner Mitglieder
zusammen. Er beauftragte mich. Ihnen sofort den Antrag
Aur Kenntnis zu bringen , den er angenommen bat . DerAusschuß ist der Ansicht:

1. daß der wirtschaftliche und finanzielle Wiederaufbau
Frankreichs die Grundbedingung für den Wiederaufbau von
ganz Eurova ist:

2. daß die unserem Lande geschuldeten Reparatio¬
nen Nicht angetastet  werden dürfen , daß keine weitere
Verminderung unserer Forderung und keine Abänderung
des Zablungsstatuts vom 5. Mai 1821 eintrrten darf , und
da» es ferner unzulässig ist. irgendwie das belgische Priori¬
tätsrecht zu beeinträchtigen:
. . b. daß stch Frankreich nur dann zu der vorgeschlagenen
internationalen Wirtschaftskonfcrenz  begeben kann,
wenn es vorher bestimmte und wirksame Sickerungen für die
Wahrung keiner Reckte erhält:

4. daß der gegenwärtig von Frankreich und England be-
,promene Vertrag vor allem die Garantien , die Ausführung »-
mittel und Pfänder bestätigen muß. d- ' wir zurzeit und in
der Zukunft auf Grund der Verträge uns Abkommen besitzen.

Der Ausschuß ist infoIaebelTen der Ansicht, daß nichts
Endaultiges ohne die Mitwirkung der Kam¬
mern  geschehen kann. — Der Vorsttzende: aez. Poincart.

Das französisch-englische Abkommen.
. W. T.-B. Baris . 11. Jan . Der Sonderberichterstatter
der Savasagentur in Cannes  meldet , die Verhandlungen
über den Abschluß «ine , französisch-englischen Paktes hätten
einen sehr  er .nsten Fortschri  t t gemacht. Briand sei
m. der Lage , einen Vortertentwurf nach Paris zu Lber-
brrngen. Die Beteiligung Belgien » an diesem Abkommen lei
günstig aufgenommen worden , aber die Unterhändler seien
der Ansicht, daß das trän,östsch-bri tische Abkommen die Grund-
laae bilden muffe, und daß. wenn der Augenblick gekommen
>et. ähnliche Abkommen es vervollkommnen müßten , an denen
auch Belgien und Italien teilnebmen könnten.

B»«smi über den englisch-französischen Bertrag.
* f W Tr,P - 12. Jan . (Drahtbericht .) ..DailyTelegraph meldet aus Cannes : B o n o m i drückte in einem
Schreiben an Lloyd George die Hoffnung aus . daß die
Grundlagen des britisch-französifchrn Vertrages erörtert
werden wurden , um a u ch I t a l i e n e i n , u f chl i e b e n
und um ein neues Machtegleichgewicht in Eurova zu schaffen.

Ein englisch-belgischer Bertrag.
T.-B. London, 12. Jan . (Drabtbericht .) ..Daily

Telegraph meldet : Bei der gestrigen englisch-belgischen Zu¬
sammenkunft wurde beschlossen. einen besonderen eng¬
lisch - belgischen Vertrag  abzuschließen . der von
Jasnar und Lord Curzon entworfen werden soll. Gegen¬
über einer britischen Garantie verpflichtet stch Belgien . Maß¬
nahmen zu treffen , dir nötig sind, seine Grenzen gegen einen
eventuellen Angriff zu schützen.

Abberufung des italienischen Botschafters aus London?
W. T.-B. London, 12. Jan . (Drabtbericht .) Die „Times"

meldet aus Rom.  daß die Möglichkeit besiehe, daß der
augenblickliche italienische Botschafter in London . , de

Wiesbadener Tagblatt.
Martina,  sehr bald von seinem Posten abberusen
werden wird . Zwischen ihm und dem italienischen Minister
des Äußern bestehen Meinungsverschiedenheiten . Als Nach-
fclger werden in den setzten Tagen genannt : Graf Earlor
Sforza,  des weiteren auch Baron K r e c.c a n o , der
frühere italienische Botschafter in Washington , sowie Senator
Maccilni P a s a u a l i n . Minister des königlichen Haus-
Halts. __ _ _ __ _ „

Aus dem Beamtenausschutz des Reichstags.
Br. Berlin , 12. Jan . (Ctg. Drabtbericht .) Im Reichs¬

tagsausschuß für Bcamtenangeleaenbeiten verbreitete sich
der Berichterstatter Abg. Allekotte  anläßlich der Vor¬
schläge der Reichspostverwaltung über Reformen  zur
Verbilligung des Betriebes über die notwendigen Maß¬
nahmen. Insbesondere hielt er die Personaloerhältniffe für
verbesserungsbedürftig . Der Redner machte ein« Reihe von
praktischen Vorschlägen. Durch ihre Verwirklichung glaubt
er. daß die Herabsetzung der Gebührensätze sicher zu erreichen
se: und daß aus diesem Wege eine Gesundung der Rcichs-
vostverwaltung im Interesse unserer gesamten Wirtschaft
hcrbeigefübrt werden könne. ber folgenden Geschäfts¬
ordnungsdebatte entgegnete Mmistcr Eiesberts.  viele
beklagte Mißständ« läsen in der Zeit begründet , in der die
gesetzgeberischenMaßnahmen sich förmlich überstürzten . Am
guten Willen . Reformen zur Derbill ' gung zu suchen, fehle
es nicht, aber mit Sparsamkeit allein sei das Defizit nicht zu
beseitigen. Hierauf vertagte sich der Ausschuß auf Donnerstag.

Das Eifenbahn-Finanzgesetz.
W. T.-B. Berlin , 11. Jan . Der Referentenentwurf zum

Reichsbahnfinanzgesetz ist gestern im Reichsverkebrsministe-
rium mit einer größeren Anzahl hervorragender Sachver¬
ständiger aus dem Gebiete der allgemeinen Volkswirtschaft
und de» Eisenbahnwesens eingebend erörtert worden. In
einer allgemeinen Aussprache wurden die Austaffungen über
die Gnindzüge des Entwurfs geklärt und die Einzelprüfung
de» Entwurfs einem kleineren Ausschuß überwiesen.
Ein Finanzgericht Beim Landesfinanzamt Trotztrrlin.

Br . Berlin , 11. Jan . (Ein Drabtbericht .) Ein Finanz-
gerickt wird dem Landesfinanzamt Groß -Berlin am
1. Februar anaegliedert werden . Cs werden zunächst zehn
Kammern  in Berlin errichtet . Im ganzen werden 180
Mitglieder und Vertreter ehrenamtlich gewählt . Dir Ber¬
liner Stadtverordnetenversammlung stellt 90 Mitglieder
und Vertreter , die Handelskammer 27. die Handwerks¬
kammer 27. die Landwirtschaftskammer 4, die Anwalts¬
kammer 2. die Ärztekammer 2. die Avotbekerkammer 1. die
Bezirksarbeiterräte 27. Sie werden zum erstenmal für die
Zeit vom 1. Februar 1822 bis »um 81. Januar 1928 gewählt.
Die Mahlen sind bis rum 20. Januar vorzunebmen und das
Ergebnis ist bis zum 25. Januar mitzuteilen.

Sine Massenkundgebungfür die Einigung de»
Proletariats.

Br . Leivzis , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Un¬
abhängigen  in Leipzig veranstalteteb gestern abend ein«
Massenkundgebung für die Einigung des internationalen
Proletariats . Als Redner traten zumeist die anläßlich des
Parteitages der U. S . P . in Leipzig weilenden Delegierten
der sozialistischen Parteien fremder Länder auf . und zwar
sprachen für Österreich Friedrich Adler,  für di« Schwei»
Ernst Reinhardt,  für Rußland Abramowitfch  und
für Frankreich Faur « . Renaudel  und G r u m b a ch.
während für Deutschland Frau Luise Z i e tz und C r i s p i e n
das Wort nahmen . Alle Redner forderten zur Einigung des
internationalen Proletariats zum Kampf gegen die kapi¬
talistisch« Gesellschaft auf . Stürmischen Beifall ernteten ins¬
besondere die französischen Delegierten , zumal als Grumbach
den Arbeitern ein „Auf WiedersehenI " zuries.

Arbekterkündigungenin den Deutschen Werken.
Br. Berlin , 12. Jan . (Eig . Drabtbcr ' cht. » Wie die .Leit"

aus Amberg  meldet , soll als Folge des Borgebens der
Ententekommission »egen die Deutschen Werke in der ehe¬
maligen Eewehrfabrik , den jetzigen Deutschen Werken in
Amberg. 130 Arbeitern  in den nächsten Tagen ge¬
kündigt  werden.

Das Gut des flüchtigen Kapp.
Br. Berlin , 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Aus amt¬

lichen Mitteilungen ergibt sich, daß das Gut des flüchtigen
Kapp  von seinem Sohne verwaltet werden soll, der dafür
außer Naturalien ein Gehalt von 5000 M . bekommen soll
und daß seine mittellose Ebefrau durch die Landschaft unter¬
stützt wird . Die Tatsache , daß der flüchtige Hochverräter
sein« Frau in diesem Zustand zurückgelaffen hat . macht sein
Bild nicht sympathischer: daß da» Gut . wie gleichfalls amtlich
mitgeteilt wird , verwahrlost  ist . spricht dafür , daß sich
der Eenerallandschaftsdirektor statt Politik zu treiben , lieber
um seine Wirtschaft hätte kümmern sollen.
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Kritische Tage in Oberschlesien.
Die oberschlesilcke Informationsreise des Bundesrates

T a l o n d e r ist aut einem Punkte angelanat . der geeignet
erscheint, unser Augenmerk von dem Handeln und Fetischen
in Tannes auf das Stück deutschen Landes zu lenken, dem in
kürzester Frist nach jahrelangen unsäglichen Leiden neu«
Opfer aufaebürdet werden sollen, die alles in der Vergangen»
beit Durchlebte weit in den Schatten stellen. In B « u t b e n
haben die Empfänge der deutschen Bevölkerung benminen.
und man kann den Eindruck, den man von den Absichten
Calonders bekommen hat . zulammenkassen in die wenigen
Worte daß hier deutsches Schicksal einem Manne anvertraut
ist der lick der Verantwortung der ibm übertragenen Auf¬
gabe voll bewußt ist. Wenn zunächst bei den deutschen sowohl
wie bei den polnischen Unterhändlern die Absicht bestand, dt«
Verhandlungen in einer Weise , u führen die einen Anruf
Calonders erübrigt bälte . io kann man beute nur wünschen,
daß er in allen Fragen von Belang das entscheidende Wo t̂
spricht. Vor allem erscheint keine Mitwirkung in der Liaur-
dationsanaelegenbeit unerläßlich , denn d' e Ausführung des
polnischen Planes , das deutsche Eigentum tn Oberschlesien
als eine Art Lockmittel für die deutschen Angestellten und
Beamten zu benutzen und den Besitz aller derer zu liaui-
dieren . die sich nickt zu einem mindestens , einjährigen Ver¬
bleiben unter polnischer Herrschaft entschließen können, er¬
scheint als eine Kliov«. an der die ganzen Verhandlungen zu
scheitern droben . Ein Abkommen, das eine derartige auch
nickt durch einen Scketn des Reckte- begründete Bestimmung
enthält , wird von der deutschen Delegation nie unterschrieben
werden.

Hinsichtlich der durch dir Vertreter der drei Religions¬
gemeinschaften voraetragene « Besorgnisse « egen der droben-
den Gefährdung der deutschen Sprache bet ihrer Anwendung
in Kirchen. Schulen und in Vereinen hat Ealonder bereit»
eine berubigende Erklärung abgegeben : ebenso in der Frage
des Minderheitenschutzes , deren Lösung er al » eine seiner vor¬
nehmsten Aufgaben bezeicknete.

Man wird nun abwarten müffen. ob Ealonder in der
Lage lein wird , seinen sicherlich guten Willen auch in die Tat
umzusetzen. Seine Vollmachten sind ziemlich weitgehend, aber
man darf nicht vergessen. daß ihm durck den Genfer Spruch
Richtlinien gegeben sind, von denen er auch dann nickt ab-
weichen kann, wenn er in dem einen oder ' anderen Punkt«
deutlich erkennt , daß dem Deutschtum Gewalt angetan wird.
Die deutsche Delegation bat übrigens ein Druckmittel gegen
Polen in der Hand , von dem sie gegebenenfalls weit¬
gehendsten Gebrauch macken mutz Sie muß den Polen klar-
macken. daß der von ihnen io beiß ersehnte Handelsver¬
trag  mit Deutsckland nie zustandekommen kann, wenn ff,
sich darauf versteifen. Maßregeln durckzusübren. deren lach»
licke Berechtigung nickt anerkannt werden kann. Und hierzu
würde in erster Linie eine Liauidatton des deutschen Eigen¬
tums gehören. Der wirtschaftliche Kampf ist eine Waffe,
deren Schärfe wir am eigenen Leibe erfahren haben. Wenn
alle anderen Mittel versagen , muß er gegen Polen rückffckts-
los zur Anwendung kommen. Diell -ickt besteht auch die
Möglichkeit, mit seiner Hilfe in Einzelfragen . die durch da»
Genfer Diktat eigentlich schon entschieden ffnd. etwas zu er¬
reichen. So kann unter Umständen eine Abänderung der Be¬
stimmungen angestrebt werden , die die freie Ausfuhr vom
polnischen Teile nach dem deutschen gewährleisten , ohne dem
bei Deutschland verbliebenen Teile eine entsprechende Gegen¬
leistung zu gebenI

Dr. Simon » als overschlesischer Unterhändler.
Br . Berlin , 12. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Wie wir

hören , ist der frühere Außenminister Dr . 6 i m o n s in Ober-
schleffen eingetroffcn . Dr . Simons ist ausersehen als Leiter
der 12. Unterkommiffion . die di« völkerrechtlichen Fragen zu
behandeln hat und die die Kompetenzen für das Schied»,
gtticht und für die Kommtffion Wirte abzustecken bat.

Die Anschlutzfrage.
o . Wien , 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Meldung,

daß in Tannes auch die Frag « des A n i chl u f f e s Deutsch-
Österreichs an Deutschland  zur Sprache gekommen
ist. wird in hiesigen amtlichen Kreisen bestätigt . Di« Er¬
örterung hierüber fand gelegentlich der Verhandlungen über
den englisch-französischen Garantievertrag statt.

Verlobung de» Königs von Südslawien.
. W. T.-B. Bukarest , 11. Jan . Die Verlobung der Prin¬

zessin Marie von Rumänien mit dem König
Alrrander von Südslawien  ist amtlich bekannt,
gegeben worden.

Demission de» spanischen Kabinett».
v . Madrid , 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie Hava»

meldet , bat gestern abend nach Schluß eines Kabincttsrates
der spanische Ministerpräsident M a » r a dem König di«
Demission des Kabinetts  etngereicht . Di« Demission
ist angenommen worden.

<7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten,

In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

„Sie wollen mir also nicht helfen ? Nun , dann
mutz ich ganz einfach selbst die Polizei benachrichtigen.
Das kann man doch wohl telephonisch tun ? Oder
meinen Sie , daß ich mich an Justizrat Renndorf wen¬
den soll?"

„Gnädiges Fräulein , Sie mißverstehen mich", sagte
Eltzburg ruhig . „Ich bitte Sie , ein für allemal davon
überzeugt sein ■zu wollen , datz ich Ihnen immer zur
Verfügung stehe und es mir jederzeit zur besonderen
Ehre rechnen werde. Ihnen einen Dienst zu erweisen.
Aber in diesem Falle möchte ich Ihnen noch einmal
sehr dringend davon abraten , Ihren Entschluß auszu¬
führen . Sie glauben gar nicht, welchen Scherereien
Sie sich aussetzen würden . .

Doch Inge lieh ihn nicht ausfprechen.
„Ich habe nun einmal das deutliche Gefühl , datz

es meine Pflicht ist, die Polizei zu benachrichtigen",
entgegnete sie mit sanfter Bestimmtheit . „Schon gestern
nachmittag war mir das vollkommen klar, und nach¬
dem ich es mir in der Nacht noch einmal lange über¬
legt habe, bin ich zu der festen Überzeugung ge¬
kommen, datz es das einzig Richtige ist. Ich bin es
allen Menschen hier im Hause und auch . . . mir selbst
schuldig."

Graf Eltzburg sah sie an und vergaß zu antworten.
Sie war hinreißend hübsch, wie sie ihm da gegenüber
sah, mit leuchtenden Augen , vibrierenden Nasen¬
flügeln und einem entschlossenen Zug um die weichen,
wundervoll geschwungenen Lippen.

„Ja , und ich glaube sogar, daß ich es Tant « Marias
Andenken schuldig bin", setzte sie nach einer kurzen
Pause hinzu, und dabei füllten stch die braunen Augen
mit Tränen . „Sie hing so sehr an ihrer Sammlung
und hat so viel Mühe und Sorgfalt darauf verwandt ."

„Run denn ", sagte Graf Eltzburg und straffte mit

einem Ruck die beiden Schultern , „wenn Ihr Entschluß
unerschütterlich feststeht, mutz Üh mich eben fügen. Aber
ich mache einen Vorschlag. Lassen wir die Polizei vor¬
läufig noch aus dem Spiel und beauftragen wir einen
tüchtigen Privatdetektiv mit der Untersuchung."

„Ist das nicht ganz dasselbe ? " fragte Inge.
„Nein , wir binden uns auf diese Weise nicht die

Hände, und zufällig habe ich gerade eine sehr geeignete
Person an der Hand , einen ehemaligen Offizier, der
aus Liebhaberei zum Detektivberuf übergegangen ist
und den ich von unserer beiderseitigen Dienstzeit her
persönlich kenne. Er ist nicht nur ein besonders netter,
anständiger Mensch, sondern hat stch in seinem neuen
Fach auch schon sehr ausgezeichnet.

Eickert hat stch kürzlich hier niedergelassen, und
wenn Sie wirklich auf Ihrer Absicht bestehen, möchte
ich Ihnen vorschlagen, daß wir uns einstweilen damit
begnügen, die Sache in feine tatsächlich sehr bewährten
Hände zu legen."

Inge zögerte. „Und Sie meinen nicht, daß es der
Polizei leichter gelingen würde . . begann sie
zaghaft.

„Lassen Sie es uns wenigstens einmal mit Eickert
versuchen", bat Clßburg dringend . „Bewährt er sich
nicht, so bleibt der andere Weg uns ja immer noch
offen." K

Das junge Mädchen blickte hilfesuchend zu Leonie
hinüber , aber die arbeitete emsig und schien gar nicht
zuzuhören.

„Run . . wenn Sie meinen ", sagte Inge schließ¬
lich. „Soll ich denn an diesen Herrn Eickert schreiben,
oder . . .?" »

„Das lassen Sie meine Sorge sein. Ich fahre
gleich zu ihm und hole ihn her. Meinen Wagen Hobe
ich noch hier . Und noch eins , gnädiges Fräulein:
Gehen Sie nicht weiter in dieser Sache, ehe Sie Eickert
gesprochen haben . Ich meine, reden Sie nicht in
Gegenwart der Dienstboten darüber , datz Sie einen
Detektiv zuziehen wollen . Er kann dann selbst ent¬
scheiden, wie es damit gehalten werden soll. Darf ich

darauf rechnen, daß Eie meinen Wunsch erfüllen , —
Sie , und auch Fräulein Larssen?"

„Ja , gewiß", sagte Inge , während Leonie sich damit
begnügt«, stumm den Kopf zu beugen.

Dann empfahl sich Eltzburg, und Inge ging in den
Garten hinaus , um sich die Wartezeit mit der Pflege
ihrer geliebten Rosen zu vertreiben.

Zu ihrer Überraschung dauerte es kaum eine
Stunde , bis der Dogcart wieder in den Park einfuhr,
und sie beeilte sich, nach dem Hause zurückzukehren,
um die beiden Herren zu empfangen. Obwohl sie sich
sehr zusammennahm und im Garten beharrlich ver¬
sucht hatte , stch die fatale Diamanten -Angelegrnheit
gänzlich aus dem Sinn zu schlafen, fühlte sie doch, datz
ihr Herz heftig und unregelmäßig zu klopfen begann
und daß ihre Hände eiskalt geworden waren.

Nachdem Elßburg ihr den Detektiv vorgestellt
hatte , führte sie die Herren nach dem Dibliothrks-
zimmer, aus dem Fräulein Larssen inzwischen ver¬
schwunden war Doch im nächsten Augenblick glitt
auch ste wieder zur Tür herein und fragte mit ihrer
leisen Stimme , ob Fräulein von Seeheim sie brauche.

Eltzburg blickte Eickert fragend an und sagte er¬
läuternd : „Fräulein Leonie Larssen, die Sekretärin
meiner verstorbenen Tante ."

Die lebendigen grauen Augen des Detektivs um«
itzten die schmächtige Mädchengestalt mit einem ein¬
igen prüfenden Blick. Dann erwiderte er mit einet
öflichen Verbeugung:

„Nachher möchte ich Fräulein Larssen gern auch
irechen, ober einstweilen wird es besser sein, ich laffe
lir alles Erforderliche unter vier Äugen von Hein
nädigen Fräulein selbst erzählen ."

„Das heißt mit anderen Worten , datz ich b>er
lehr als entbehrlich bin", versetzte Eltzburg mit einem
nfrohen Lächeln, während Leonie sich still zuruckzog.
Nun , ich werde mir die Zeitung mitnehmen und HO
Lohnzimmer warten , bis man mich nötig hat.



Nr. 81. frettttg , 18. Januar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 8.

Mesbaoener Nachrichten.
Wer bezahlt ermäßigte Preise bei Eisenbahn¬

fahrten ?
Die Mittel und We,e sowie die Bedingungen zur Er¬

langung von Fahrpreisermäßigungen sind dem reisenden
Publikum cxelfad ) noch nicht genügend bekannt . Bei den
jetzigen hoben Elsenbahnfahrpreisen dürft « es deshalb von
Interesse sein , daraus hinzuweilen , daß Ermäßigungen im
Fahrpreis stattfindcn können , und »war beim Reisen mit
Kindern , »ür Fahrten , di« »u wissenschaftlichen und belehren¬
den Zwecken dienen , für Fahrten nach und von Ferien¬
kolonien . bei gemeinsamen Ausflügen im Interesse der
Jugendpflege . bei Fahrten zugunsten der öffentlichen Kran-
kenvtlege und der Masdalenenstifte . für mittellose Kranke
und andere hilfsbedürftige Personen , für Kriegsbeschädigte,
für Militär . Sonntagskarten . Kinder bis zum vollendeten
4. Lebensjahre fahren frei , sobald für sie im Abteil kein be-
sondorer Platz beansvrucht wird . Wenn das Mitreisende
Kind dagegen einen selbständigen Sitzvlatz erhalten soll , so
mutz darur eine Klwderfabrkarte gelöst werden . Für Kinder
vom 4. bis zum 10. Lebensjahr muß der Fabroreis für eine
Klnderkarte entrichtet werden . Soll Schnellzug benutzt wer¬
den . so ist eine Schnellzugszuschlagkarte zum halben Fahr¬
preis zu lösen . Reisen Studierende akademischer Anstalten.
Schüler von Fachschulen mit Lehrern , so zahlen sie die Hälfte
der Fahrpreises , wenn dies « Fahrt einen wissenschaftlichen
und belehrenden Zweck verfolgt . Der leitende Lehrer hat
dann einen schriftlichen Antrag an di« Abgangsstation zu
richten , aus dem hervorgehrn : Zweck. Ta « . Ziel der Reise.
Angabe der Züge , die benutzt werden sollen . Wagenklasse und
oahl der Teilnehmer . E » müssen mindestens 10 Fahrkarten
gelost werden , auch wenn es z. 8 . nur 8 Teilnehmer stnd . Bei
Schnellzusbenutzung ist tarifmäßiger voller Zufchsa « zu zah¬
len . Ein Verein oder eine Behörde bat die Abstcht . ein « An¬
zahl Kmder in Ferienkolonien zu schicken. Der Veranstalter
tragt die Kosten ganz oder teilweise . Dann können die Kin¬
der auch bei einer geringeren Anzahl als 10 in Eilzügen unv
Berfonenzugen zum halben Preis in 3. Klasse befördert wer¬
den . Die Altersgrenze der Kinder ist dabei das 16. Lebens-
Iwhr . Die unter gleichen Vorbedingungen fahrenden Be-
gleiier oder Aufsichtspersonen haben dieselbe VerÄinstlM -ng
mit Dieselbe Vergünstigung wird auch bei Ausflügen wäh¬
rend des Aufenthalts in der Ferienkolonie gewährt . Alle im
Dienst der öffentlichen Krankenpflege und der Masdalenen-
stifte reisenden Personen werden zum halben Preis 3. Klasse
befördert . Bei dienstlichen Versetzungen . Fortbildung,-
»ur en solcher Leute , die der öffentlichen Krankenpflege und
der Magdalenrnstifte angebören . wird dieselbe Ermäßigung
gewahrt . Das gleiche gilt beim Erholungsurlaub dieler
Perwuen . Bei Benutzung von Schnellrügen muß tarifmäßi¬
ger Zuchlag entrichtet werden . Für mittellose Kranke unv
ander « hilfsbedürftige Personen , die sich durch gestempelt«
Bescheinigung als solche ausweisen . wird sowohl für Hin-
und Rückreise halber Fabroreis gezahlt . Die Beförderung
seschlebt in 3. Klasse . Reisende aus Krüvvelheimen und
Pfleglinge von Fursorgeanstalten haben dieselbe Vergünsti-
gi»ng Bei Schnell,ugbcnutzunz ist ebenfalls voller Zuschlag
»u »ah .Ien. Bei der Beförderung von Kriegsbeschädigten un-
terscheidrt man drei Arten : 1. solche, die noch vom Krieg her
m Lazarettbehandlung sind. Cie bezahlen halben Fahrpreis
3. Klasse . Bescheinigung durch den behandelnden Facharzt
ist vorzulegen : 2. solche Kriegsbeschädigte , dir wegen ihrer
Verletzung wahrend der Fahrt sitzen müssen . Sie bezahlen
1'. Klasse und werden 8. Klasse befördert , wenn ein mu
Lichtbild versehener , von der Kriegsbelchädigtenfürsorgestelle
ausgestellter , gestempelter Ausweis vargelegt wird : 3. solch«
die einer besonderen Fürsorge bedürfen . Sie werden »um
»alhen Preis in der 8 Klasse befördert . Für die DefSrv «.
rung von Cchwerkneqsbeschädigten ssnd Abteile freigelassen
die durch Aushängeschild am Fenster kenntlich stnd . Benötigt
ein Kriegsbeschädigter dauernd einen Begleiter , so wird die-2..N-i befördert auf Grund eines Ausweises der Kriegsbe-
schadigtenfurlorgestelle . Für Kriegsblinde ist der Begleiter
auch unter gleicher Vorbedingung frei . Tritt an Stelle des
Begleiters ein Hund , so wird dieser frei befördert . MNitär-
»erlonen mit Ausweis und Lichtbild fahren auf halben Fahr-
»reis 3 Klasse . Außer den genannten Ermäßigungen wer-
^ noel! solch« gewahrt bei der Benutzung von Conntags-
Mrten . Schülermonatskarten und Arbeitrrrückfahrtkarten

. — Der Kasfmännische Verein Wiesbaden schreibt un - '
Der Kleinhandel wird neuerdtngs von einer nicht zu unter-
Motzenden Gefahr bedroht . Aus dem Steu «rau schütz de,
Reichstags kommt die Nachricht , daß die Umsätze der Kon-
lumvereine von der Um 'atzsteuer frei bleiben sollen . Gegen
, ^ Absicht legt die Kaufmannschaft schärffte Verwahrung

ein. Den in Betracht kommenden Abgeordneten ist eine ent-
sprechende Eingabe durch den Kaufmännischen Verein Wies-
baden übersandt worden , ebenso dem 11. Ausschuß des Reichs-
mss (Steuerausschuß ) . Ein « derartige Bevorzugung in der
Steuergesetzgebung würde unmittelbar zur Folge haben , daß

der legitime Kleinhandel fast überall in den Hintergrund
gedrückt würde , da er in der Preisbildung in ganz ungerech¬
ter Weile aufs äußerste benachteiligt wäre . Auch die
Spitzenverbände des Handels haben stch bereits an die Re¬
gierung gewandt und schärfsten Protest gegen die geplante
Ausnahmestellung der Genossenschaften eingelegt.

— Gefälschte Milch . Eingedickte Vollmilch muß nach
dem amerikanischen Geetz mindestens 7.8 Prozent Butterfeli
enthalten . Diese unge übte Vollmilch kann als reines , voll¬
wertiges Milcherzeugnis nach Deutschland eingeführt werben.
Es wird nun in Amerika versucht , ein minderwertiges Er¬
zeugnis nach Deutschland zu bringen . Es besteht aus abge¬
rahmter Milch und raffiniertem Nußöl . gleicht aber im übri¬
gen der n.<̂ örlichen Milch . Das zugegebene Fett hat bei
weitem niwr di« Nährwerte wie Butterfett . Diele Kunst-
mUch verhält stch zur wirklichen Vollmilch wie Margarine
zur Die ReichsstelIe für Soeifefette  er¬
klärt diele künstliche Do !enmilch für Kunstmilch . Sie darf
nur mit Einfuhrgenehmigung eingefühlt werden . Eine solche
Genehmigung ist aber niemals erteilt worden , da der Ver¬
trieb gegen die Vorschriften der Nabrungsmittelsesetzeebung
verstoßen würde.

— Empfindliche Verschlechterung der Gesundheit am
Ende des Jahres . Die Gelundbeitsverbältnisse haben stch In
der letzten Woche des alten Jahres vom 25. bis zum
31. Dezember in den deusschen Großstädten noch weiter ver¬
schlechtert . Don den 43 Städten mit mindestens 100 000 Ein¬
wohnern , aus denen Bericht « vorliegen , ist di« Sterblichkeit
in nicht weniger als 32 gegen die Vorwoche noch weiter ge¬
wachsen und nur in 11. z. T . recht unerbebsich . zurückgegangen.
Gestiegen ist di « Sterblichkeit , aus 1000 und aufs Jahr be¬
rechnet . m Altona auf 27,7 . Barmen 25.1. Berlin 18 .8. Lich¬
tender « 18.7, Schönaber , 18 .5 . Wilmersdorf 10 .0 . Bochum
21 .8. Bremen 14 .7. Breslau 25,8 , Charlottenburg 16,1 . Kre-
seid 19,3 . Dortmund 18,0 . Dresden 16 3. Düsseldorf 15 .2.
Elberfeld 17.2, Essen 14.4. Frankfurt a . M . 17,2 . Geilenkirchen
13.9, Halle a . d . S . 13 .2, Hamborn 19,2 . Hamburg 21 .2,
Hannover 11.6. Kiel 10.4. Köln 20 0. Königsberg i . Pr . 14 .7.
Leipzig 13 .4. Lübeck 191 . Mainz 29.5. München 17.8 . Münster
i. Weitst 14 .7. Stettin 15.1. Wiesbaden  32 .5. Die Sterb¬
lichkeit fiel in Aachen rif 14 6. Augsburg 16 .6 . B ' aun ' chweig
14.0. Kassel 11.3. Chemnitz 13.4. Karlsruhe 16 3. Magdeburg
13.1. Mülheim a . d. R . 14 2. Neukölln 6.6 Nürnberg 18.4.
Oberbaulen 11.8. Der Bericht fehlt au ? Duisburg , Erfurt.
Mannheim Plauen . Saarbrücken und Stuttgart.

— Wie viel Wucherer gibt es ? Wenn man das wüßte
so wäre es verhältnismäßig leicht , uns von dieser Plage zu
befreien , aber man weiß nur . daß ein dichtes Netz von Wuche¬
rern Deutschland überzieht , und daß es den Gerichten nur
verhältnismäßig selten gelingt , einen so ahiufassen . daß er
bestraft werden kann . Im Iabr « 1920 stnd bei den deutschen
Wuchergerichten gegen 27 524 Personen Verfahren anhängig
geworden , gegen 22583 Personen wegen Schl - ichhandels und
gegen 4587 wegen Preistreiberei und Überschreitung von
Höchstpreisen . Don diesen wurden 23 492 verurteilt . 1635
an die ordentlichen Gerichte verwiesen und 2397 freige-
lprochen . Don den Bestraften erhielten 11 920 Geldstrafen
davon ein großer Teil (8612 ) nur solche bis zu 1000 M .. 7700
Per ' onen Freibeitsstrafen . davon 5638 mit Gefängnis bis zu
1 Monat , während 24 Personen zu Zuchthaus verurteilt
wurden.

— Kriegsteilnehmer als künftinr Landwirte . Bei der
Aufnahme in höhere Lehranstalten für praktische Landwirte
werden Kriegsteilnehmer auch in vorgeschrittenem Lebens¬
alter über 24 Jahr « zuaelassen . Für die Mindestdaner der
praktischen Betätigung bat der Minister  für Landwtri-
chaft jetzt einheitlich bestimmt , daß diele Dauer mindestens
2 Iabr « betragen muß . wenn ss« mindesten » drei Jahr « Im
Heeresdienst gestanden haben . Haben sse weniger als drei
Jahr « im Heeresdienst gestanden , so werden drei Jahre ver¬
langt.

— Di « Post schreibt jetzt portofrei . Di « Schreiben der
Post - und TelearavhendienMtellen werden jetzt dem Publi¬
kum allgemein frei zugestellt . Das Relchspo st ministe»
r i u m hat angeordnet . daß diese Briefe usw . in Zukunft
der Derkebrssttte entsprechend in jedem Falle freizumachen
und deshalb unter ..Postsache " abzusenden stnd . wenn der
Empfänger des dienstlichen Schreibens nicht die dazu «rfor»
derlichen Wertzeichen eingesandt bat . Der Vermerk ..porto¬
pflichtige Dienst ' ache" ist von den Dienststellen der Reichsvoft-
und Telegravbenverwaltung überhaupt nickt mehr - anzuwen-
den . Andererseits verlangt aber die Post , daß das Publi¬
kum fein « Eingaben an di« Post - und Telegraobendienststellen
wie an andere Behörden freimacht . Ausgenommen bleiben
unfrankierte Ortsbriefe in dienstlichen Angelegenheiten an
Post - und Telegraphenbeborden . Frei bleiben auch nach wie
vor die Anträge auf Eröffnung einer Poftscheckrechnung sowie
di« gelben Briefe an die Postscheckämter.

— Nachgebühr für unzureichend freigemachte Brief,
sendungen . Postamtlich wird mitgeteilt : Für nicht oder
unzureichend frei -gemacht « Postkarten und Briefe sowie für
unzureichend freigemachte Drucksachen . Delchäktsoavter «.

Warenproben und Miichsendungen wird seit dem 1. Januar
gemäß den Bestimmungen des Poltgebübrengeienes Vas
Doppelte des Fehlbetrags , mindestens aber ein Betrag von
50 Pf . nacherhobcn.

— Pietstähle . Am vergangenen streitig wurden In der Bärenstraß«
eus  einer Konditeret etroc 38 bi« 40 Tafeln Schokolade ve>Ichirdener
Sorten un» eine Handtasche mit Ge>» gestohlen. — In der ?!°cht von»
11. zum 12. d. St wurde in »er Schiitz«»hosstraß« ein Ladrnlchaukasten
erbrochen und mehrere Besuchstälchchen verschiedener starben sowie einig«
Papierbriestalchen geraubt . Angaben hierüber ßnd nach Zimmer 10 da»
Polizeipräsidiums erbeten.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
» Die Urania -Lichtspiele bringen in Erstaufführung für Wiesbaden

in der Woche vom 14 bi» 20. Januar den großen Au,land »film „Da«
Krandmal der Liebe", ein amerikanische» Abenteurerdrama in sieben
äußerst spannenden Akten. Al » Beiprogramm gelangt da» Lustspiel
..Der keusch- Josef" in drei Akten und - in fehl interesfanter Naturfilm
zur Vorführung.

Ans dem Dereinsleben
• „Naturschutzpark,  E . V ". Di - nächste Monat -verfammlung

findet am Samstag , den 14. d M .. abends 8 Uhr , im Restaurant Wie,
(Rheinftraße 08) statt ; st- bietet eine reichhaltig » Tag -r »rdnu,rg und läßt
daher regen Besuch erwarten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
va » dem Fr »»lf»rt «r Nlrchenparlament.

fpd . Fraakfurt «. m .. 10. Jan . Die versassunggebend« versammlun,
dar evangelischen Landeskirche strankfurt a . M . trat heute zu ihrer ersten
Sitzung zusammen. D«- 80 Mitglieder haben stch zu drei Fraktionen ,u-
sammengeschlosten. der liberal -reformierten (28 Mitglieder ) , der positive»
(» ) und dar Mittel,rupp «. Di« Wahl de» Vorstandes machte erheblich«
Schwierigkeiten und z«g stch bi, in die Ipäten R - chmittagsstund -n hin.
Schließlich wählte man Landgertchtsprästdenten Mirta , zum ersten un»
Ministerialdirektor G-rlach zum zweiten V- rsttzenden. Kanflstorialpräsident
Echulin legte dar Versammlung in längeren Ausführungen den neu»«
Versastungrentwurf der evangelischen Landeskirche stronksurt vor . Er b«-
tonte . daß trotz der »eranderten Rechtsstellung die Franksurter Land«»
kirche in Ihren alten Rechten unangetastet blciban sollen. Hieran schloß
stch »ine Generaldebatte , in der die Vertreter der einzelnen Fiaktione»
Ihre Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf darlegten.

Di» Grippe flaut ab.
fpd . Frankfurt o. m .. 11. Fan . Die Stippe -Epidemie hat nach alle«

übereinstimmenden Meldungen von Arzen und aus Krankenhäusern ihren
Höhepunkt überschritien. Die Zahl der den Krank -nhäusern zugesührten
Drippekranken verringert stch täglich. Leider Hai auch die Krankheit ein»
Reihe von Todesfällen Im E«i°lpe gehabt In der Hauptsache ereigneten
stch die Todesfälle an Lungenentzündung , in vereinzellen Fällen an
«ahtrngrippe und ganz vereinzelt an der sogenannten Blitzgrippe , die in
wenigon Stunden zum Tode führt . In Ärztekretsen Ist man der Anstcht,
»aß in ein bi, zwei Wochen di« Erippc -Erlrankungen vorüber stnd, voraus"
gesetzt, daß die Witterung nicht ein Wiederaufleben der Epidemie im <S»
folg« hat.

tzl- top-rbindun , aas de« steldborg.
fpd . Frankfurt a . M., 11. Jan . Eine Frankfurter Gesellschaft, der

«ine Automobilgesellfch- st sehr nahe steht, hat , bis beiden Gasthäuser auf
dem großen Flldbeig !m Taunus angelauft . Sie hofft , durch Einrichtung
regelmäßiger Autofahrten auf den Feldberg dem Taunu » noch mehr Bar»
k-hr zuzuführan und so dan « - such dar Safthiuser zu heben. — Da «»
s, schnall ous dem schon lange geplanten Vau einer elektrischen Bahn aus
den Feldberg doch nicht» wird , dürste stch die Hoffnung der Gefelllchast
wohl « füllen, »«sonder, wenn die Preis » nicht nur sür Schtedar da-
rochnat stnd.

Uns de« Spure » «Ine, Mdrder » ?

fpd . Frankfurt a. CI.. 11. Jan . Wie wir erfahr »» , erfolgt » h-nte
vormittag in einem Frankfurter Werke de» Ophafengebietes di« Ver¬
haftung eines Manne », der unter dem dringenden verdacht steht, de»
Fuhrmann Heinrich Rir au, Enkheim am 20. Novamber zwischen Frank¬
furt a . M. und Enkheim ermaidet und beraubt , u haben . Bei dem
Mann « sollen Sachen »orgefunden fein, die dem «rmordaten Nix gehörtem
und di» dieser noch am Tage feine» Tode, bei stch geführt hat.

Wieder»erhattung eine» lebeuolänglichen Auchthi,»»!« ,.
kp<1. Frankfurt a. m ., 11. Jan . Der unter ganz merkwürdig «« Um¬

ständen au , dem Zuchthaus Lichteaberg enifprungene Kchloster Hermann
Adam, der wegen Marde » an dem hiesigen Schutzmann Gieselberg zu
l«b«n»länglichem Zuchthaus verurteilt worden Ist wurde dieser Tag « tat
Frankfurt wieder festgenominen und seiner Strafanstalt zugafllhrt.

EI«ktrizität»pr»i»«rH1h»»g im Rhein, - ».
II Eltiill « I. Rhg., 11. Jan . Dt - Rheingau -Tlaktrizitätswark «, A.E .,

Glkoill», haben di« Strompreise für Dezember 1S21 für Licht aus S M.
und für Kraft auf 2.75 M . pro Kilowattstunde festgesetzt.

Immer »och Häher« Preis « s»r Hak,.
!! « raubach, 11. Jan . Bai der ersten im hiestgen Stadtwald « abge¬

haltenen Brennholzversteigerung wurden geradezu unglaubliche Preise ge¬
zahlt 8 , wurde beispielsweise für «in Klafter (4 Raummeter ) Buchen¬
scheitholz. «in Gebot von 060 M . abgegeben . Wenn auch am zweiten
Tage der Versteigerung di« Pratfe etwa » abflauten , s« wurden immerhin
noch Preise bi» zu 800 M . pro 4 Raummeter Tthetthvl , erztaU, « »zu noch
di« nicht unerheblichen Absubrkrsten treten.

*3n der Heimat ist es schön . .
Von Julius Kreis.

’ t Da . wo di« große Stadt mit ihren letzten Vororthäusern
und ein 'chichtigen Mietkasernen sich in verwahrlost « Wiesen
w > kiesiges Baugelände bineintaftet . stand eines Abends der
lnin « Pfannenflickerwagen.

Der Ferdl vom Geheimsekretär ging mit seinem Vater
|p der Landstraße vorbei . Sie kamen vom regelmäßigen
vvätnachmittagsipaziergans und der Ferdl stolpert « ver¬
drossen müd und gähnend neben dem Vater drein . Der sagte
«in ums andere Mal : Geb gerade , Ferdinand ! Tritt nicht
>n die Pfütze . Ferdinand ! Heb die Füße . Ferdinand ! — O.
«er Ferdl konnte dies« Muß -Coaziergänge »ar nicht leiden.
- Da liefen die Kameraden umher , spielten Räuber . India¬
ner, Krieg , warfen mit flachen Steinen nach ausgestellten
ülkgt.,' steinen , und niemand war um -sse. der immer lagt « :
Sw, gerade ! Brust heraus ! Stolper « nicht ! — Die Buben
»rtten alle keinen Geheimsekretär zum Vater , der unablä 'st»
krrog. Die Buben da herum dursten johlen , balgen , barfuß
Wsen . kriegten sür zerrissene Hofen Prügel und schüttelten
M ab . kletterten auf den Weiden am Kanal herum und
Utten braune Gesichter , verschrammte Hände , blitzende

Wsten und sürckteten sich vor keinem Teufel und nicht ein¬
mal vor dem wilden Hausmeister auf Nummer neun.

I Der Ferdl sah sse mit brennenden , verlangenden Augen
W > hörte aus der Fern « ihren wilden , lockenden Ruf:
«eeerdl ! Feeeerdl!
k Da stand nun auf einmal der grün « Wagen und über
Lsti Dach rauchte ein Kamin und . ein dürrer Gaul graste die
W'ele ab . Wer da binlaufen dürfte ! Diesen Wunderwagen
*»ii« in der Nähe betrachten ! — Vater darf ich hinüber ? —

Der Geheimsekretär hob die Augen vom Weg . sab über
Wiese und schüttelte grämlich den Kopf . — Es ist ein

«unenuhrwerk . sagte er . . — Bleib hier . Ferdinand ! Die
e'e ist morastig . Du wirst voll Schmutz ! — Es ist nichts
sehen da drüben ! - Es ist nichts zu sehen da drüben
>e der Vater . . . Der Ferdl stolpert verdrossen , müde

gähnend neben dem Vater drein — nach Hanse . . .
Ande -' n Tags war in der Schule ein Neuer , der
nnenflickerbub aus dem grünen Wagen . Die Bllben um-
d«n das braune schwarzhaarig « Kerlchen und hörten mit
-tztem Ohr und langem Hals auf die fremdartige

rache, die so ganz anders klang als die ihre , und ließen
immer wieder den seltsamen Namen sagen . Ivo hieß er
wohnte in dem vierräderigen Wagen und fuhr darin

. jahrein über Land , vom Meer zum Eeüirg . von den

Bergen »um Meer , und nahm im Borbriaeben aus hundert
Schulen überall ein Stück Schreiben und Leien mir.

Bist nachber du aa a Deutscher ? fragte der Huber -Beni.
— Der Braun « nickte und sagte mit seiner fremden glocken¬
hellen Stimme : Wir stnd alle deutsch . Mein Bruder ist als
Soldat worden erschossen in Frankreich.

In den nächsten Tagen bub ein Täulcheln und Handeln
an : Schusser gegen Draht , Rrklamemarken gegen Nägel.
Farbstifte gegen einen Batzen Lötzinn . . . Das alles war
umwittert vom Geheimnis de» grünen Wagens.

Den Ferdl vom Geheimsekretär zog es zu dem braunen
Fremdling mit aller Gewalt . Er wich ibm in den Paulen,
vor und nach der Sckule nicht von der Seite . — Der Ivo
mußt « vom grünen Wagen verzählen und am Mittwochnäch-
mittag sollte der Ferdl hinkommrn . . .

Der Ivo batte ein « große , türkische Kupfermünze im
Sack . Da waren geheimnisvolle Buchstaben drauf — keiner
konnte sie leien , auch der Lehrer nicht —. da war di« Fremde,
da war die blau « Mäichenfern « — Tausend und ein « Nackt
— Sindbad , der Seefahrer . Sesam , öffne dich . . . . Das
alle » sprach aus der Münze zum Ferdl . — Die mußt « er
laben ! Die mußt « er kriegen ! — Die Münze sin « durch
Traum und Wacken und rollte mit dem grünen Wagen durch
Irin blonde » Bubenkövfl . Der Gebeimlekretör sagte voss
Tadel zu seiner . Frau : Mit dem Ferdinand , da scheint mir
etwa « nicht im Lot zu sein . Von einer Zerstreutheit ist der
Bub . — von einer Fahrigkeit . . . ! Wenn ich ihm auf dem
Spaziergang was erkläre . — er träumt mit offenen Augen.
Tjawoll ! Mot ossenen Augen ! Der Ferdl brachte aus seinem
Kinderspielzeug ein « alt « Evieldoise mit in die Schul «. Wenn
man sie aufzog . da leierte mit dünnem blechernen Stimm¬
lein eine Melodie darin : ..In der Heimat ist er schön . . ."

Da mar der Tausch ^ mackt . Der Ferdl batte dt« türkt«
sche Münze und der braun « Bub die Spieldose.

Der grüne Wagen war fort . — — Und einer Tags —
eben als der Ferdl di« Hausaufgabe Zabl für Zahl nieder¬
schrieb . kollerte aus der warmen Buoenband das türkische
Kupferstück über den Tisch . . .

, Der Vater runzelte die Stirn «. — Tändelei bei der Ar¬
beit ! ,, Er nahm mit loitzen Fingern die Kupfermünze . —
Verbvr ! — Beicht «. — Der Geheimsekretär war zornig . —
Er sagt « nur immer wieder entrüstet : . . . vtnker meinem
Rucken ! — Und konnte das von seinem Buben nicht begreifen.
— Also ohne mein « Genehmigung ! Di « schöne Svieldo !«
gvgen wertlosen Tand ! Bubi Bub !!

Ferdl mußte zwei Wochen lang jeden Tag eine
Ctrafaufüabe schreiben : zednmal : .Lch darf ohne Erlaubnis

■_ _ l_uf
meiner Eltern nichts vertauschen ." - Und die türkische
Münze kam in Vaters Schreibtisch . . . Wenn du einmal
größer bist und dir eine Münzensammlung anlegst . Ferdtz-
nand , sollst du sic wieder haben . . . Jetzt ist es für dich wert¬
lose Tändelei , die ablenktl —

Aus blauen Bubenaugen tropften heiße Tränen . . .
Irgendwo im Ztgeunerwagen hielt einer eine kleine Spiel¬
dose an das braun « Ohr und aus dem Werklein sang es mit
dünner Stimme und mit sehnsüchtigem Kling und Klang:
„In der Heimat ist es schön . .

Und im dämmerigen grünen Wagen war rin Heimweh
nach Haus , Kaminrauch , Feierabend und Bleibe . . .. sg
wis s die Kinder in Dorf und Markt und Städten tbatten.

Aus Arrnft und Leben»
* Die deutsche Bühnenaussprache . Die vom Bübnenver»

ein und der Bübnengenossenschafi «inberusen « Konferenz zur
Regelung der deutschen Bühnenaussprache tagt « am 4. und
5. Januar unter dem Vorsitz des Obmanns des Arbeitsaus»gmsie. VertholdH»ld in den Räumen der Genossenschaft Inerlin . Es war die einstimmig « Ansicht aller Teilnehmer,
daß grundsätzlich eine Gleichmäßigkeit der Aussprache an
allen Bühnen ein « künstlerisch« Notwendigkeit lei . Es wurde
einstimmig bechlossen . den BUbnenverein zu ersuchen , dabin
zu wirken , daß die Neuauflage der ..Deutschen Bühnenaus¬
sprache" an allen Theatern autliege , und daß den einzelnen
Bestimmungen Geltung verschafft werde . Von wesentlicher
Bedeutung ist di« Zusicherung des anwesenden Vertreters de,
Ministeriums für Kunst und Unterricht , daß bei dem in Vor¬
bereitung befindlichen Entwurf der neuen Schulordnung , in
welcher sowohl die Pflege der Mundarten als die der deut¬
schen Hochsprache vorgesehen ist. da . Buch als G "undlag«
dienen soll. Der Ausdruck ..Hochsprache " soll als Erweiterung
des jetzigen Titels ausgenommen werden , auch sollen auf
Anregung des Regierungsvertreters einige Schullehrer ln
den Arbeitsausschuß berufen werden , wogegen zu den Be¬
ratungen im Ministerium die künstlerischen Vertreter hinzu,
gezogen werden sollen . In leinen Schlußworten richtete der
Vomtzend « Held neben den Forderungen an die Regierung
noch einen Appell an di« Kolleaenlchan und die Presse , aus¬
übend und beobachtend durch Beiipjel und Lebre die Pflege
kunstmäßigen Sprechens zu fördern . Lebhaftester Interesse
fanden die außerordentlich fesselnden Ansführungen des
Leipziger Phonetikers Geheimrat Eduard Stevers über das
» !« bologüch « Reagieren der Stimm «.
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Sport.
» fttgCfffnt . Man schreibt «m : Im August ». I . tätigt « sich gelegent-

Nch der Auetragung de» Kampfes um den Silbernen Pokal »em Rhein in
Mainz ein Heraurforderungsk- mpf zwischen Keglern des Schwanhrimer
Kegelklub» „We Neun" und de» Kegelklubs „'s fällt nix" Wiesbaden,
8m Dezember begegneten fich die beiden Mannschaften zum Erösfnungo-
tamps in Schwanbeim. Unter schwierigen Bedingungen wurde der Kampf
«uegefochtrn: schließlich muht« fich di« Wiesbadener Mannschaft mit 72
Verluftpunkten beugen. Jetzt fand am 8. Januar das Retour- und Ent¬
scheidungsspiel unter denfeldeu Bedingungen in Wiesbaden statt. Und
diesmal konnte die Wiesbadener Mannschaft vom Kegelklub „'s fällt nix",
test̂ end au» den Kegelbrüdern Arm, Wilh. Dillmann . Kämpfer. Hans
Meißner, Otto Schürmann und Albert Eiemon, den zäh verteidigten Sieg
mit dar stattlichen Zahl von 270 Gewinnpunkten an fich reißen.

• Vorsport. Die deutschen Meisterschaften im Boxen für 1822 finden
bereits im März statt, und zwar im Kristallpalast in Käln. — Bei der
am 17. Dezember in Frankfurt stattgesundenen Vorstandssitzung de» Süd¬
deutschen Amateur-Boxverbnndes wurden die süddeutschen Meisterschaften
endgültig auf den 18. und 19. Februar sestgelegt. Der Austragungsort
ist Mainz . Der ordentliche Berdandstag findet ebensalls am IS.Februar
in Mainz statt. Die Bezirksmeisterschaften de, Bezirks Frankfurt werden
am 4. und 5. Februar In Frankfurt ausgetragen und gelten als Vor»
kämpfe für die süddeutschen. Ferner wurden folgend« Termine festgelegt:
14. l . 22 Meisterschaft non Mainz , 22. I. 22 Rationale Wettkämpfe in Wies¬
baden. 28 1 22 Klubwettkamps zwischen Eintracht-Fronkfurt und Turnoerein
1880-Franksurt. — Die Weltmeisterschaften im Boxen sür Amateur- find. n
voraussichtlich im Juni in Liverpool (England) statt: die deutschen Ver¬
treter werden jedenfalls teilnehmen.

- Das Kugelstoßen ist mehr «in Geschicklichkeit»* als eine Kraftübung.
Es gilt dem ousgeladenen Wursgerät die ganze Schwungkraft de, wuchtig
gedrehten Körper, und die Stoßkraft de» federnden Arme» fast gleich¬
zeitig zu übermitteln und üb,r de» Kvps die Kugel »orzuftoßen.
Di« Kugel hat ein festgelegt«, « eoetcht, bei de» »« ttsch— Turnern 1» und
15 Kilogramm, bei den deutschen Leichtathlet«« Kilogramm. Der
deutsche Rekord ist 18.575 Meter, ausgestellt im September 192g von
H-ymann (München) , der Weltrekord 15.54 Meter , ausgestellt Mg von
Ros- (Amerika) : link» und recht, gestoßen konnte Rose den Weltrekord
auf 28 Meter treiben.

* Ratschläge UN» Wahrheit« , siir Skiläufer. Man ist nicht - er-
pflichtet, durch seinen kkianzug zu »erraten, we» Geiste» Kind man ist.
— Du lächelst erhaben über einen, der im Schnee liegt ? Wie lange ist es
her, daß auch deine Bretter mit dir gingen, wohin sie wollten? Die
Ski sind zwar nicht die Bretter , die die Welt bedeuten, aber Theater wir»
doch ziemlich auf ihnen gespielt. »

Vermischtes.
* ffiin Tugendprei». Ein - reiche alte Jungfer in Pari », - in Fräulein

Huot, hat der franzäsischen Akademie - ine eigenartige Aufgabe zugodacht,
indem sie ihr in ihrem Testament die Vergebung eines Tugendprcises
überließ. Rach ihrer letztwilligen Verfügung fall «ine stattliche Geld¬
summe alljährlich einem schonen jungen Mädchen ausgezahlt werden, die,
„einen aus unehrenhaste Weise erworbenen Luxu» verachtend, es vorzieht,
in bescheidenen Berhäitnisien von ihrer eigenen Hände Arbeit zu leben"
Die Empfängerin de, Preise » muß schon und arm sein, nachdem ste »or-
her di- Vorzüge de» Reichtum, ^ kostet hat Sie muß Nachweisen, daß
sie Armut und Unschuld einem Leben in Üppigkeit vorgezagen hat, das
ste durch ein Opser ihre» guten Ruse» hätte gewinnen können.

» Drei Entschuldigungszettel, die unfrelwillig lustig sind, veröffentlicht
da» Januarheft der von Paul Keller herausgegebenen Monatsschrift „Die
Bergstadt" in der Abteilung „Von der Schnurrpfejfcrgilde". Sie lauten:
„Liebe, Fräuleins Well sich Fried », schlimmer Fuß in di« Läng- z-g,
konnte sie den Schulausflup nicht mitmachen." — „tbeehrte, Fräulein!
Entschuldigen gütigft, da» meine Rosalie da» Bieblotek-Buch nicht brachte,
ste hatte e« im H- lz. H»ch°chtung«°--ll A. C." — „Indem das sie meine
Tochter Auguste -in- gänslich Unschuldige Ohrfeige gegeben haben und
dann noch an dem Kopfe Verbiete ich Ihnen Sans ergebenst, das mich
das nich nochmal voriommt ! Wenn sie schon durchaus schlagen müsten
sind die andern Kinder da nicht meine Auguste. Sans inergifch E. M."

Neues aus aller Welt.
Brotkartrnickücbungen . Die Berliner Kriminalvoliz «!

jst umfangreichen Lebensmittelkarten,chiebungen beim Sckone-
berser Magistrat aus die „Spur gekommen. . Unter dem
dringenden V-rdacht oer Täterschaft wurden em Stadtscckre-
rar uns vier Angestellte verhaftet . Die labrelangen Schie¬
bungen d' e besonders mit Brot - und Mehlkarten vorgenom¬
men würden , brachten den Schuldigen Mi.llionenüetrage ein.

Gewaltsame Denkmatsbrschädiimrigen rn der Sreg -sall -e.
In der Berliner Siegesallee sind in der Nacht , um Donners¬
tag an satt allen Denkmälern Beschadlgungrn verübt worden.
Von dem Denkmal Friedlich Wilhelms I . wurden die beiden

, Bronzekronen abgebrochen und entwendet . An dem Denkmal
Friedrichs des Groben wurde der Marmorsockel beschädigt
und aus den Bronzekronen mebrere Zacken herausgebrochen.

Amerir «rni-Äe Sammlung sür Ovvau . Die „New Dorier
Staatszeitung " hat als Ergebnis von Sammlungen »weiund-
dreiviertrl Millionen Mark kür die Ovier von Ovvau uber¬
weisen lassen. Die Svende ist ein erfreulicher Beweis dafür,
daki sich die Deutsch-Amerikaner ihrer leidenden Bruder im
Mutterland « erinnern . „„ , . .

Die Todesopfer der Berge . Aus München wird uns ge-
schrieben: Im Jahre 1921 haben die Alpen. soweit sie rum
Bereinsgebiet des deutsch-österreichischen Alvenverems ge-
horen , 107 Todesoofer gefordert . 35 Personen stürzten von
Felsen ab. 17 erfroren im Gebirge . S verunglückten durch Aus¬
gleiten auf Rasenbändern . 5 infolge Steinschlages .. Auf
Gletschern gingen 11 Personen zugrunde an Erschovlun»
starben 3 beim Beeren -. Edelweibouucken usw.. stürzten 6 ab.
17 Personen gelten als vermibt . mit ibrem Tode muß ger-m-

net werden , da meist Monate seit ibrem Abgehen verstrichen
sind. Im Verhältnis zu der überaus , groben Zahl von
Touren , die in diesem schönen Sommer , in. den Aloen unter¬
nommen wurden und die von Sachverständigen auf über eine
Million angesetrt werden , ist die Zahl der Todesfälle gering,
was vor allem dem günstigen , trockenen Wetter zugeichrieben
werden mub.

Beim Überschreiten der dänischen Grenze erschossen. Nörd¬
lich von Flensburg wurde beim überschreiten der dänischen
Grenze der Kaufmann Alfred Struwe nach Anruf von. einem
dänischen Erenzvolizisten erschossen. Sein ihn begleitender
Bruder wurde feitgeaommcn.

Be-gmm eines englischen Dämmers durch deutsche
Tchleover. Der mit 5990 Tonnen Stückgut von Antwerpen
nach Hamburg abgegangene englische Damvfer „Erinier . der
in der Nordsee einen Maschinenschaden erlitt , und zweiein¬
halb Tage umbertrieb , wurde westlich von raelgoland von
Gcestemünder Schteovrra abgeiaht und nach Hamburg aufge¬
bracht. Dar Schiss wurde von dem Gerichtsvollzieher «^ mit
Beschlag belegt. Die Bocgelohniorderung belauft nm aut
anderthalb Millionen Mark.

Erdrutsch auf Sizilien . Infolge der starken Regengüsse
in den lebten Tagen erfolgte , wie aus Messina, gemeldet
wird , in San Fratello ein grober Erdrutsch. Dl« Bürger¬
meisterei. die Kirche, die Post - und Telegravbenamter und
zahlreiche Prioatbäuser wurden zerstört. Die Erdrutsche
dauern fort . Die Bevölkerung flüchtete.

Handelsteil.
Hapag—Harriman.

Herr Avrill Harriman fwwacfe sich gegenüber einem
Vertreter des „Hamburger Fremdenblatteä" über den
Zweck seiner Anwesenheit in Europa  aus.
Er galt insbesondere dem Erwerb der Hollanddampfer, mit
denen nun in diesem Frühjahr die Fahrt nach den ver¬
einigten Staaten aufgenommen werden soll, und zwar m
Htägigen Abständen. Sobald die entsprechenden, im Bsu
befindlichen Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie ad ge¬
liefert werden. Wird ein wöchentlic he r Passa-
gier - Dampferdienst  zwischen Hamburg  und.
New York  eingerichtet werden . Die hochmodernen
Dampfer mit einer Schnelligkeit von 17 Seemeilen in der
Stunde werden e;ne Überfahrt in 10 Tagen ermöglichen.
Besonders sprach sich Harriman über das Abkommen
mit der Hapag  aus . Er erklärte, ein au! 20 Jahre ge¬
schlossenes Abkommen, das den so große Operationsgebiete
umfassenden Vorkrieesdienst der Hapas-Linie in allenWelt-
teilen übernehme, könne nicht von vornherein alle Möglich¬
keiten in sich schließen , sondern der Geist, in dem das Ab¬
kommen abgeschlossen wurde und durchgeführt werde,
sei die trcgfähige Grundlage. Auf beiden Seiten bestehe
— diese Bemerkung unterstrich Harriman besonders —
der feste Wille, es durchzuführen und auszugestalten in
derselben Auffassung, in der es abgeschlossen wurde
Jedenfalls werden beide Vertragsparteien in ständiger
enger Fühlungnahme bleiben . Der in der Begleitung
Harrimans befindliche Mr. Dearbown, der Präsident der
American Hawaiiun Sleamship Co., sprach sich sehr zuver¬
sichtlich über den Europa - Paeific - Dienst  dieser
Tochtergesellschaft der Harriman-Gruppe aus, der gleich¬
falls im engeren Zusammenwirken mit der Hamburg-
Amerika-Linie unterhalten werde.

Ausländisches Kapital In der deutschen Montanindustrie.
Vor dem Weltkrieg spielte ausländisches Kapital keine

irgend entscheidende Rolle mehr in der deutschen Berg¬
werks- und Hüttenindustrie . Als ein im Kern fren\des
Unternehmen war neben der Zinkgesellschaft des Alten¬
bergs (Vieille -Montagne) wohl nur noch die Burbacher
Hütte an der Saar zu nennen ; sie war von belgischem
Kapital getragen, hatte aber — namentlich seit der Ein¬
verleibung des Eschweiler Bergwerksvereins — einen sehr
starken deutschen Einschlag erhalten und schon ihren
50 -Jahr -Bericht (1906) in deutscher Sprache veröffentlicht.
Mit am längsten Sü nden einige Zechen des Ruhrbezirks
unter fremdländischem Einfluß : die Grube Westend z. B„
die in den 60er Jahren mit englischem Kapital gegründet
und 1870 von einer französischen Gesellschaft übernommen
worden war, ist erst 1850 unter deutschen Einfluß ge¬
kommen- bei der Gesellschjft Nordstern, die jetzt ebenfalls
dem Phönix gehört, ist der Geschäftsbericht im Jahre 1888
zum erstenmal in deutscher Sprache erschienen. Der 60-
J-hr-Bsricht des Phönix, der dies erwähnt, betont dabei,
da# di* Umwandlung der Kapitalbeziehungen nicht nur die
Gewinne aus den fremden in deutsche Hände übergeführt
hat, sondern daß es auch zu einer ganz anderen Gewinn¬
politik gekommen sei : die Betriebsüberschüsse seien von
der Verdeutschung ab zum guten Teil in die Werke selbst
wieder hineingeflossen , während früher das fremde Kapi¬
tal istenf um alles als Dividende herausgezogen hätte. Ein
späterer Versuch, die Aktien der Harpener Bergbau-A.-G.
an der Pariser Börse einzuftihren, bst nennenswerte Er¬
folge nicht gehabt, und ebenso besagte es nichts Wesent¬
liche« daß die Erzgruben in Franz.-Lothringen und in der
Normandie, deren Aktien sich im Besitz deutscher Montan¬
werke befanden, eiben Teil ihres Kapitals auch in Frank¬
reich pufgebrccht hatten. Die deutsche Montanindustrie
durfte von der Kapitalseite her als völlig deutsch bezeichnet
werden. Seit dem Weltkrieg hat das ausländische
Kapitel ' ein s tarkes Interesse  an den deutschen

Bergwerks- und Hüttenpapieren genommen, so daß einzelne
größere Gesellschaften besondere Maßregeln ge_gen „Über¬
fremdung“ ergreifen mußten. Immerhin sind einzelne Ue-
sellschaften, wie die Gewerkschaft Hermann an der Lippe,
völlig in französische Hände geraten.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin

Holland . . .
Buenos»-Aires
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemars .
Schweden •
Finnland *. .
Italien . . .
London . . .
New-York .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . .
Wien D. Oe.
Prag . . . .
Budapest . .
Polen . . . .
Bukarest . .
s»iu . . . ,

, 12. Januar.
6653 .30

60 .15
1433 .55
8822 .15
3621 .35
4505 .45

335 .15
780 .70
764 .20
180 .81

1497 .50
3436 .50
2697 .30

6 .13
238 .20

28 .22

122 .35

Dr
G
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.

abtli -che LuasaNInngen für
Mk. 6663 .70 B. für 100 Gulden

60 .35 B.
1436 .45 a
S 827 .85 B.
3688 .65 B.
4514 .55 B.

335 .35 B.
732 .30 a
765 .80 a
181 .19 B.

1500 .50 a
3503 .50 B.
2703 .70 a

6 .17 &
288 .80 B.

28 .23 B.
B

—a
122 .65 a

. Peso
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
IOCFinn. Mark
100 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
ICO Franken
100 Franken
100 Peseta»
100 Kronen
ISO Klonen
ICO Kronen
100 poln. Hark
100  Lei
100 Lei

Banken usd G«Mmarkt.
= T)je Preußische Central -Bodcnkredit -Aktiengcsell-

sehaft zu* Berlin bringt demnächst an d» Berliner Bprse
eine neue Emission ihrer 4proz. Gentral-Pfandbnefe vom
Jahre 1922 in den Verkehr, die im betrage von 50 Mill. M.
an der Berliner Börse zugelassen sind. Die Pfandbriefe
können vor dem 1. Januar 1932 überhaupt Aoht und vonda ab nur serienweise gekündigt werd«a . Verlosung vog
Einzelnummern findet bei dieser Anleihe nicht Btt.tt. mre
Sicherung beruht ebenso wie bei allen anderen -Ptand-
briefen der Gesellschaft auf den durch das Hypotaeien-
bmkgesetz vorgeschriebenen Deckungen durch Hypotheken¬
darlehen. Die Stückelung ist unter N'eg^ sung kleinsterAbschnitte diesmal auf Abschnitte von 20 000, 10 000, 5000,
2000, 1000 und 500 M. beschränkt. Voranmeldungen für
d;e erste Kursnotierung werden bis 16. Januar an der Ge¬
sellschaftskasse . an den in der Anzeige aufgeführten und
anderen Stellen entgegengenommen.

wd. Die Preußische Staatsbank (Seehandlung) erziehe
einen Reingewinn im Jahre 1920/21 von 45.48 MilL M Der
Umsatz hat eine gewaltige Steigerung erfahren und be¬
ziffert sich auf rund 1726 Mill. gegen 947 Millionen im Vor-
fahre. Der Gewinn an Zinsen und Provisionen war
geringer, weil die Staatsbank höhere Zinsbeträge bei der
Hereinnahme von Darlehen gewanren mußte 5 Millionen
des Gewinnes wefden zu Rückstellungen verwendet und
14 Mill. M. der allgemeinen Rücklage überwiesen.

w Wiener Bankverein. In der Generalversammlung
der Aktionäre des Wiener Bankvereins wurde der Antrag,betr. Erhöhung des Aktienkapitals von 500 auf 1000 Min.
Kronen, einstimmig genehmigt.

Industrie und HansSel.
* DJe Kapitalserhöhungen im Anilinkonzern. In der

außerordentlichen Generalversammlung der Badischen
Anilin - und Sodaiabrik  teilte die Verwaltung mit,
deß die Sachschäden in Oppau, das heißt die
Kosten für die Aufräumung und Wiederherstelliuig der
Fabrik Oppau für die Beseitigung der Schäden in der alten
Fabrik Ludwigshafen und für die Wiederbeschaffung de»
zerstörten Vorräte, nach Abzug der bei Versicherungs¬
gesellschaften gedeckten Beträge auf ca. 460 Mill. M. zu ver¬
anschlagen sind . Hierbei könnten die durch die xu¬
nehmende Teuerung bedingten Mehraufwendungen natur¬
gemäß nur schätzungsweise erfaßt werden. Bei der völligen
Unübersehbarkeit der weiteren Entwickelung der Löhne
und Materialpreise lasse sich ein vollkommen zuverlässiges
Bild nicht gewinnen . Die Firmen der Gemeinschaft hätten
beschlossen, zur Sicherstellung der für den Aufbau der
Fabrik Oppau erforderlichen Mittel ihr Stammaktienkapital
zu erhöhen, bei den drei größten Firmen erfolge eine Er¬
höhung um je 10 Proz. ihres Stammaktienkapitals; die
übrigen Firmen würden sich im ungefähren Verhältnis
ihrer Quote dieser Erhöhung anschließen. Die jungen
Aktien werden unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬
rechts zum Nennwert einem Bsnkenkonsortium übergeben
und unter Ank ung der Gesellschaftsvorstände und unter
Ausnützung des vollen Agios verwertet . Die Generalver¬
sammlung genehmigte hierauf die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 40 Mill. M. — Die außerordentliche General¬
versammlung der Farbwerke vorm. Meister , Lucius
u. Brüning  in Höchst beschloß die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 40 auf 240 MilL M. Der Anteil der Höchster
Gesellschaft an dem Schaden in Oppau werde durch das
zu erwartende Aufgeld völlig gedeckt. — In der General¬
versammlung der Chemischen Fabrik Grieshejm-
Elektron  wurde die Kapitalserhöhung um 10 auf 118
Mill. M. beschlossen.

Die Morgen -Ausgabe umfasst 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: tz. 2 «l 1sq.

ger «ntroo« ich für den politischen Teil : H. L«lisch ; für den Unte»
haUungre« : ff. » Snther : f2r den lokalen uno provinziellen Teil. !»« >»
Serrchtsiaal und Handel : W. Stz : für die Anzeigen und Reklamen!

H. Dornauf,  fannlich in Wiesöaoen.
Drucku. « erlag der 2. Schellen derg 'schen Hofduch»ruck« «iiirWie »d»dei»

Sprechstunde der <E$ rifKeit aitg 13 Bl» 1 Uhr.
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( Grosser Inventur -Ausverkauf  |
I in Kleidern, Blusen, Pelzen, Mänteln, Strickjacken, Jumpers, Shawls \
| Strümpfen, Krawatten

Besonders empjehle Seidenstoffe
MxU Neuhtlttn ln \eloar , Chljjon, Charmeusen, Ciepe de Chine, Crepe Grenadine, batin -JDaehase, Tqßet , Samte csi

zu staunend billigen Preisen!

JKjjJnergassc£3

Um zwanglose Besichtigung wird höfl . gebeten!

Hdpnerga &se te
■ ' ' ' ■

I

Ununterbrochen geöffnet von 9—7 Uhr!

iiiiuiiiuuiiiiiiiuiuiiuiuiiiuuiuiiinuiuiuuiiuiiiuiiiiiiiiiimiii.,:niiiii!iiiiiiini!HiiHiii»i|!,,li

»



Nr. 21. Freitag , 13. Zannar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgeir-Ansgave. Erstes Matt. Seite 8.

Dos größte Mlllueil
beim Enkauf von Betten , Matratzen . Deck¬
betten , Mssen ^ Schlafzimmern , Speise«
zimmern , Küchen genießt seit io Jahren

meine Firma.

WW -BklWlNl« m--.
676, 623, 475, HO, LSO, 205 .—

in allen Farben u. Form«
. . 460, 330, 250, ISO .—

Matratzen
in eigener Werkstätte gemacht, mit allerbesten Stoffen
und Füllung hergcstellt. Erstkassige Verarbeitung.
»teil . Matratze «, allerbester Material , mit Woll«

Mung . 760, 640, 460, 375 .—
Steil. Matratzen, Seegrasfüllung . . . 260, 290 .—
Steil. Matratz » , Kapoksüllung. . . 1l0O, 850 .—
Steil. Matratzen, Roßimarsüllung. I6OO, 13OO —
Keckbelte« «. «issen , allerbester echt türk sch

roteS Inlett . . ^0, 90, 150, 280, 350, 420 .—
Weiße KSnsc-Halbdauncn . Pfund 60 .—

Betten-Spezialhaus Bauer,

Ganz besonders preirwert
empfehle ich meine

StzlSW«N
in allen Färb n und Form«

fchönheiten.

Küchen
ganz aparte Formen . 1230,
1800 r200, L8Ü0,3200, 3500

— Wiesbaden =
Wellrrtzstratze 51.

Eine B-ttchtiaung überzeugt von der Reellität diese» Angebots.

Ueberbiete jedes Angebot
im Ankauf voniclin-, «oll-, uns slllm-SemMeii.tfclea,oll.3sQtiMra,EkMWeo

KM" auch in Bruch "Mtz
Julius Rosenfeld

18 Wagemannstratze 15. Gegr. 1898. Tel . 3964.
Bitte nidit verwechseln I

Iahte mehr
Ir als jvüer andere ÜÜ
üadsr nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gekört haben für
irllanfen und Perlon,
Platin , Tiegel , Kontakte,

ßrennsfifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Lfcren, Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen eto.

S Ibcr-Besteeke , Leuchter , Service, Körbe,
Becker , Taschen , Etuis (auch Bruch)Zalmgebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Peize.
Orosshut Laden 11.IStoc’t
tegemaitnsir . ^ ® Telephon 4424

Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Np. 27.

Brillanten
zum Auslandkurs

Platin, Gold- und Silber-
grgenftände und Bruch kauft

Edelmetall -Kontor L. Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße6, 1.

Ein Transport
MsHMMlNkkAllel
». trM L«ii!Wl»e!iie

»ingetroffen.

He'mr. Herziger, Schierstein.
NB Ve kaufe Wagen mit Ledcrverdeck für Ferkel u.

I»Transport von fetten Schweinen, e n« u. zwe spänn.

Achtung! Samstag,
den 14. J . nuar:

«lrtztzoa 2276.

Achtung!
Großes Schlachtfest

Caf € Sdsönfoerfj
Dobheimer Genrarkungsgrenze.

Haltestelle der Straßenbahnlinie 7.
Inh : Karl Mhnert.

Hof ei Titisee
1. Titisee 1. Schwarzwald , S60 Meter U . M.

Herrlicher Winteraufenthalt . — Sport.
Beste Verpflegung . — Dampfheizung . — Zimmer mit Privatbad.

Ski, Eis und Rodelbahn . F 68

WmWutz. MnzlOlsstellliW.
Emrichten und Beitragen von Büchern, sowie Haus.
Verwaltung übernimmt noch

bilanzsicherer Buchhalter.
Offerten unter F. 622 an den Tegtl .-Verlag.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  26

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10

AuS Privathand find einige

GklßMk MSMkl«kW
wie Professor HarderS , Professor Jordan und
anderer preiswert abzugeben. Anfragen unter
F. 624 an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Kaufe als Fodimonn
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be-
sfedte,Sdimu (ksadien , Zahngebisse
und dergl ., gewissenhaft u. zu kon-
w e bekannt kurrenzios hoh . Preisen.
Seid- und Siibsrschmiodo-WsrkstatiM. Schäftein
Obere Webergasse 56. Telephon 1506

Bitt genau auf Hau nummer zu achten.

Brillanten,Soli-u.Silbersachen
Bestecke , Aufsätze , Service, Platin , Zahngebisse

kauft zu aller - ChiHHMAtt Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen wlUlililUll , Telephon 8831.

WkiMkill
ä Liter 4.50 Mk. gibt ab
Franz Dietrich. Wallau
Nri 86. bei Wiesbaden.

KL Lanke
Langgakfe nn
^rngcrs Skdbmasch.-Gel4,
roeckst. wockent. 10—12 u.
!—4, auh . Samst . nachm

üitiiuji wnMjj
aus bestem Fricdens-
material . Ankert, kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . Gebiß-
umarbeit . schnellstens.Sr«« asO Bitt«
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn¬

krankbeiten.

Achtung! Achtung!
Jur JahrradUändler und Print!
Durch Aufgabe meines Oe sei äfts urd weg-e | s-

halber verkaufe ich noch sämtliche Waren , wie:
Lenker , Schellen , Bremsen , Gummi,
Ketten , Speichen , Gepäckträger,
Laternar , Feljen , gespannte Räder,
neue Herren - u. Damen - FahrrSder,
Nähmaschinen und eimtl . Fahrrad-

Zubehörteile
weit unter Einkaufspreis!

Mrndhanälg. Richard Jteers
3 Eierstadter Höhe 3.

Er.E.laques-Oalcraze
Heilerau -uenf

KSrpertechnik,
rhythmische Gymnastik,

Plastik , Tanz.

ChiHa Schlichter,
Kurse , Privatstund , an Kinder u . Erwachsene

erteilt
jeprüfte Lehrerin der
üeth . Jaques -Dalcroze,

früher Lehrerin für berufliche Ausbildung
an d. Bildungsanstalt J-. L. ILllerau -Dresdei

Nadif . von A. U. Hacker.
Sprechzeit 121/, Uhr Oranien traCe 63.

Zahls nachweislich höchste Prdsa
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold- und Silber-Gegenstände
Zahngebisse

Friedrich slr . 39 , 2 . Stadt
Fcke Neugasse . Ferd . Schiffer.

. .  Ungenierte u. diskr ' te Ank &ufstclle . —»—»<

Ihre am 12. Januar 1922 vollzogene

Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Dr. med. Werner Winkhaus

Mag da Winkhaus ,geb.huss.

Gott dem Allmächtigen hat ti  gefallen,
meine li .be Frau , unsre gute Mutter

Frau Else Groß
geb. Heilmann

Nach kurzem, schwerem Leiden zu sich in die
Ewigkeit atzurusen.

Um stille Teilnahme bitten:

Reinhard Grast
W . A. Grost. Yorkstr. 15.

Die Beerdigung findet EamStag, nach¬
mittag« 31/, Uhr, von der Tranerhaüe de«
SüdfriedhofeSaus statt.

Statt Karten.
Für die vie'en Bewe .fe herzlicher Anteilnahme bei

dem Heimgänge unsres Leben Verstorbenen, sprechen wir
unfern innigsten Dank au« 59

Im Namen der Hinterbliebenen:
AnnaKuckro, geb. Rothe.
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I Mm -AnBM ]
f1 Weiblich « Personen 1

^ftaufm «nnt;ci)t»*yet ?»när^

Kgufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 2»
Fernspr . 6185. F376

Tüchtiges
Fräulein

perfekt Französisch in
Wort und Schrift (Steno,
fitaolne u. Schreibmalch.-
Kenntnisse erw.) sofort
gesucht. Angebote unter
3 . 822 an den Tagbl .-V.

Beamter (Witwer ) !.
zur Führung s. bürger¬
lichen Haushalts eine

Haushälterin
nickt unter 40 Jahren:
Witwe ohne Anhang an¬
genehm. Eintritt alsbald.
Offerten unter T. 825

n den Ta ^bl.-Verlaa.
Aelteres . im Laushakt

erfahrenes Mädchen oder
?rau ,ur Führung eines
kleinen Haushalts (Pater
u. Sohn ) auf 1. Februar
gesucht. Offerten nebst

ohnansvrüchen u. ll . 822
n den Tagbl .-Verlag.

Köchin
die auck Hausarbeit mit¬
tut . in kl. Haushalt ges.
SM . Aforitzstratze 4?, 1. ..

an

Äng-Anle
mit Sprachkenntnissen,
möglichst Handelsschul-
brlüug , als

EmpDgs -MW
f. Maß-Schneiderei ges.

M. Wiegand.
TaunuSnraße 13, 1.

Stütze
perfekt im Kocken. durch¬
aus zuverlässig und selb¬
ständig in der Führung
eines kl. Haushalts , rum
baldigen Eintritt gegen
hohen Lohn gesucht. Bei¬
hilfe vorhanden . Beste
Empfehlungen erfordert.
Ang . u. D. 822 an den
TgabsMe rlaa.,

Sten typiftin
sofort auf Ingenieurbüro
gesucht. Franz . Svrach-
kenntnisse bevorzugt . Vor-
rusteNen sofort mit Zeug¬
nissen hei Regitz. Karl-
ltra ße 37. 2._

-Ufl Olr Wltt SL-
Einfache Stütze
bei hohem Gehalt gesucht

nrer Straße 42 ._
inche sofort Stutze

u. Hausmädchen . Vorzu¬
stellen vormittags von
9—11. nachmittags von
2—5 Uhr bei Arndt . KI.
Milbelmstraße 7. Bart.

WtW srs . fööden
es. Schäfer. Marktstr . 12.

^ntrelol . Bureau oder im
3. Stock  melden.

Verkäuferin
(branchekundig)

Wie MmiM

Mn anftänd . tüchtiges
Alletnmädchen

ür 15. Januar 1822 oder
pater gesucht Kapelleu-

tzrM

sucht

Mische-Ausstattungs-
Gelckäft.

Durchaus selbständige
teile Meilen»

gesucht.
Damenschneiderei

Marie Weib.
Lan asasse _

Tücht . Flickerin
w. a. Masckinenstovf. k..
Bei- Klen r^ Äroritzstr. 1,9,WM-SWieN»
gelernte Arbeiterin , »um
sof. Eintritt bei . hohem

ReiMesMAgdAn
auf 15. d. M . oder später

esuckt zu zwei Personen,
köckin vorhanden . Gute

Stellung . Mit «. Zeug¬
nissen fick vorstellen

HM?

Lohn gesucht. Darstellung
3—5 Uhr bei Mizrabl.
L irchcigssê L.

Friseuse
welche ondulieren kann,
mögt . zw. 8 u . 9 Ubr vor¬
mittags Näbe K -Friedr .-

'B "̂k^8 ^ bl g et/ en U

Büglerin
sowie

Hilfskraft
kür Waschhaus u. Dügel-
raum gesucht.

NuMum , Luisenstr. 24.,
Bünellehrmädchen gesucht«unritehrmadch
Hochstraße 10. 1

Wäscherin
für Maschinenbetrieb ges.
Uasckanstalt „Ganymed ' ,
)ranienstraße 35.

Laueperlonal
Die Heilanstalt d«

Aas!. Krüppel -Fürsorge.
Wiesbaden . Biebricher
Straße 3. lucht zum
1. Februar eine ^ F ^75
WMstelv . WWrN

kür den Nachtdienst. Per
lönlicke  Darst ellung erw.

n Kinder !. Fräulein n
>>zu 2 Kindern von 2 ♦
' ►und 3 I ., tä .l. b. 10 <>
,,  b äXUhr mittaaS, ges. . ,
i > (Gute Empfehlungen), i >
\*  Ge .öbergstr. 32, P. ^

Suche sokort eineWdNWrtAerlu
oder ein Kinderfräulein.
Melden bei

Dr . C. Lirroth.
Kl . Frankfurter Str . 6.

as anständiger Familie
>r 1 . Januar , eventl.
üter , gesucht,
cuß, Oranienstr . 13, 2.

Tel. 262.

Tücht. Mädchen - »sucht.
Roßbach. Schierst. Str . 20.

« . MemMki
welches etwas kochen k..
««sucht, am liebsten aus
lrrivatbausbalt.

Pension Violett «.
_Gartenstra be 5,

Besseres
Alleinmädchen
oder Stütze, die selbständ.
u. sauber ist. auch etmas
kocken kann, für Dame
gesucht. Euter Lohn und
Behandlung zugesichert.
MK im Tagbl .-Derl . Lven
zum Kocken und für die
Kaffeekücke sofort b. boh.
Lohn gesucht: ferner

jg . Mädchen
ür leichte Arbeit sofort

gesucht.
Konditorei Künder Nchs..

Ratbausst ra ße ö.

Fleiß . Mädchen
ges. Mo ritzstraße 58. P.

Für frauenlosen herr¬
schaftlichen Haushalt ganz
iuverlälliges ältere»

MW V. FMI
ür Küche u. Haushalt,
owie ein in aller Haus¬

arbeit u. im Servieren
erfahrenes i
Zweitmädchen
möglichst bald gesucht.
Wäsche außer dem Sause.
Nur bestemysoblene Be¬
werberinnen wollen sich
melden. Wo? lagt her
tzzhl .-Perlag, _ Mluiöjiiiiipr
per sofort gesucht.

MeÖltfftWiriL-

bei gutem Lohn sofort od.
väter gesucht. Roesstno.pater gesucht

MbeiMMen
ür 1. Februar .gesucht.

ädchen
sofort gesucht. , vormitt,
vorstell. Schenck. Lessmg-
straße 1.  Parteur -_

Ordentliches sauberes

AIIeimöWm
für kleinen guten Haus¬
halt (2 Personen ) per
1. Februar

gesucht.
Offerten unter M . 821
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige» Mädchen
ür alle Hausarbeiten ge-
uckt Albrechtstraße 9.

gousmöD ^ en
das selbst ordnungslieb,
u. sauber ist. findet bei
hohem Lohn ang . Dauer¬
stelle. Frau E. Backe.
Taunusstraße 5.

%WW  tzausniSichen
zu erwachs. Personen geg.
hohen Lahn gesucht

W ^ instrc-ßOlL . 2̂ _
_e !ucht von ält . Ehev.

fleißiges anständiges
Alleinmädchen
um 1. 2. od. spät. Jüdell,

„rav . wtaoaien. in alken
ausarb . erfahr ., gesucht,
äckerei Schmitt . Moritz

straße22.
Einfache, saubere»

Mädchen
am liebsten vom Lande,
für Hausarbeit gesucht.
Frau Bücher. Neugasse 20,

Mt .WjirnMe !̂
für kleinen HauShalt
bei hoh. Lohn sofort
oder später gesucht.
Langgasse 26, 1 r.

Saud , braves Mädchen,
ev.. in kl. Sausbalt . «r
Wäsche ausw .. sofort, oder
mm  15. gesucht. Hansel.
Seerobenstraße 30, 3.  _
WMMnMW
bei gutem Lohn sof. ges

Dr . Amann.
«rndtstraße 5. 1.

MWan ömißrnö ges.

Hausmädchen
'ür bet?, franz . Haushalt
ür sofort gesucht Rüdes-

ttaie
6S MWiyeü

gesucht. Hoher Lohn und
gute Kost.

LSMin dstra be.,?2. L

tüchtiges Mädchen oder
infache Stütze mit guten
Zeugnissen,u ein, . Dame,
lohn bis 250 Mk. Vor¬
zustellen 3—6 Ubr

, Kreid elstrq ßd^
Junges Mädchen

ür leichte Hausarbeit bei
teil. Familie o. Kinder
aufsfs Land (in der Nähe

on Wiesbaden ) gesucht.
" aabl .-DI. Ls

rnuu^ n o.
tagsüber gesucht

Saat . Dienstmädchen
tagsüb . od. für ganz »es.

Kavvler.

Suche süriosort ..
junges Mädchen tagsüber.
Mb . Neroberastrabe 5. 1

AMMSiM
für leichte Hausarbeit
(1 Person ) tagsüber ges.
“ " ©JL- SutrJucBe ^ L

„jr 2 Stunden
vormittags tägl . saubere
»rau oder Mädchen in
kleinen Haushalt gesucht,
Porzusprechen entweder
von 9—10 oder 1—3 Uhr

Frau Rosenthal.
labnstraßr 2,

Saubere ehrlichaubere ehrliche Frau
für zwei Stunden „ täg¬
lich gesucht. Näh . Borck-
Tt̂pjeyru -inA— .
TlCrpÄ « .
Mel ^nostratze 5/  2

laSnWpT
j#tm . für 3 Stunden

.ume tüchtiges jllng.
»des « !» »

für vormittags.
Fraû Ock». Kouditorer.

roftraßeM ._
tundentrau , ,

gesucht für Hausarbeit
(2 Brrs .) 3 Std . täglich
Std . 3 Mk. Aarstraße 40

für sofort 1—2 Stunden
täglich gesucht Dambach-

Saubere Monatsfrau
tägl . 2—3 St . ges. Rüdes-
besmer Straße 9, 1 lks.

Eüri . Monktsfrsu ges.
Kaiser-Fr .-Rina 61. 1 r.

Std.
Eckerr
Mob

seluck
Purg

ratsrrau tägl . 1—2
vormittags gesucht

dördestraßs 10. 1.
atsfr . 1 Std . mora.
t Anwaltsburo . Kt.
ltraße 2.

täglick vormittags 2 bis
3 Stunden geiuchl.

BleU. Müblaalle 5.

Saubere Putzfrau
ür Hausflur (wöchentlich

3mal ) gesucht Gneisenau-
straße 18. Part , rechts.
Zuverl . Putzfrau gesucht

3mal wöchentl. 1—2 Std.
Sckiersteiner Str . 15. P . r

Frau oder Mädchen ^
zum Ladenvutzen «elucht
morgens von 8—10 Ubr.

Korsettbaus „Robita.
Langgalle 26.

Wrlrches MdchUi"
oder Frau ftundenwerse
bei hohem Lohn rum
Putzen gesucht Luisen¬
straße 47, Part.
Mädchen oder Frau rum

Trevvenputz . 2mal wchtl.
-ei . Näb . Tagbl .-Vl . I-u

Junges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren,
»um Räumen u. Aus¬
sehen gesucht. Korsetthaus
..Robita . Langgasfe 25.

6M . Wg . LMmötzA ?l
für den ganzen Tag sof.
ges. Kästner u. Jacob ».
Wilhelmftraße 56.
i Männliche Personen 1
s n. ufmtnnifche»Pers. nal )

Zu besetzen
ist die Stelle eines tücht.

MtzmbkWtrii
ür hier und Umgebung.

Bei Qualifikation hohes
i)lirum und ausreichende
Reiseiveien. Meldung an
Subdirektion d. Victoria

I . M . « eis.
Friedrichstraße 51.

vormittags v. 9—12.Uhr,

Allein-

Bertretung
vat . Rekl .-Neuheit zu ver¬
geben. Fackk. nicht enord.
Erforderl . 6500 Mk. Ost.
u . L. 821 an d. Tasbl .-P,

Lehrling
Für ein erstklass. Zig .»

Sverialgeschäft wird zum
baldigen Eintritt Sobn
achtbarer Eltern a, Lehr¬
ling gesucht. Selbllgeschr,
Osterten unter M. 622
an den Taabl .-Verlag.
( » «« erbliche» Personal J

Wtchiliker
der in der « old» und
Kautschuktechnik hervor¬
ragendes leistet , ver 1. 2.
sofort gesucht. ^B . Eptesberaer . Dentist

Langgajsx^ jl . .

MsseWMe
für dauernde Beschäftig,
gesucht von

Peter DtnSels & kchn
Apparateb uanstalt

Mainz.

Zither spreler
für Weinstube per sofort
gesucht. Ang . m. Gebalts-
anaave unter S . 824 an
den Tagbl .-PerlSL_

Einige kräftigeftOQienarceitßi
im Alter von 22 bis 35
Jahren , v. pröß. Koblrn-
handluna für dauernd

sofort »«sucht.
Angebote unter « . 824
an den Tflgbl .-Berlag,_

Nebeuheschäftlsun,.
Gesucht für V' Nenbau«-

balt Msmarckvlatz ) best.
Mvfohl . ebrl . Akann zurBedien . N. Zentralherz.
Ana . mit Ansprüchen n.
I . 825 an den Tagbl .-V.

s MM'SkWI

Fräulein . 20 I .. lucht
St . als Berkäuferm in der
Lebensmittelbrancke . Olt.
u. « . 823 Tagbl .-Verla,c Lausversonal D
mm  alt.tmm

hier fremd, sucht Psleae-
stelle. übernimmt auch die
Hausarbeit . Gute Zeug¬
niste vorhanden . Angebote
u. S , 823 an d. Ta,bl, -L

.euere junarFrau
sucht umständehalo , Stell,
als Erzieherin . Ange¬
bote unter D. 823 an den
Tagb ' ,-Veilag ^ ,-3uHfii5 gtflüinn
kuckt St . zu klein. Kind

lös . fleiß. 3c «u’uafl| »'(ht.
m. Svrachk. w. Vertrau .-
Stellen in gleich. Hause.
ON. u. « . 68« Taabl .-Vl.ff. u. A. 688 Tagbl .-V

M 8 U
suckt Stellung nach Daris.
Spricht Französisch. Ost.
u. S . 824 Tasbl .-Verlgg.

Best . Mädchen
im Kochen. Backen, sowie
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht
Stellung rum 1. Februar,
event . früher . ^
L. Boae bei Bretzmann

am Bahnhof ^
Ijiederlahiikein _ am . Ab,

Suche für m. Tochter
eine gute«vKehllelle
in besterem Hotel oder
Privathause zum 1. Mai.
Geaenzahlung kann ge-

werden . Ostert . u.
agdl .-V..

suckt tagsüber »astende
Beschäftig, in gut . Hause,
ohne Vergüt ., aber freier
Vervfleg Suchend« betät.
sich auch gern in Delikat .-
oder Konfituren ' Geschan
zu selbigen Bedingungen.
Offerten unter M. 824
an den  T aghl,.-L .er1«S,—

Junge Dame
aus guten Kreisen sucht
für nackmttt . entsvreck.
Beschäftigung. Ostert . u.

( W »uSBgrPerjonen

Telephonistin
sucht Stellung . Ostert . u.
K. 821 Tagbl .-Verlag.

Frau
sucht nachmittags einige
Stunden Beschütt. Antrag,
u. 11. 614 Taabl .-Derlag.

3met anftnn^ öe -
saubere Frauen

uchen nackm. 2—8 Std,
yelchäftig. Sedanstr . 7,

interhaus 1 links.
t vkltnnl^he Personen 1

üeune homme
26 ans , sirieux actif.
ayant notions d’Allemand
ctierche situstion dans
Admi istra ion Francaiss
ou chez eomm rg,nt f;an-
5« s en Rh^nanie . De
pr6f4rence Wie -bsden ou
May»nce. Offres s. F. 625
an Tsgbl -Verlag.

Junge
w. di« Handelsschule be¬
sucht hat . sucht kausmänn.
Lehrstelle »um 1. Febr.
Ost, u. w . 824 Taabl .-B.
t » ewerdtt che» Pers onal )
Bäcker. 24 Jahre , kriegs-

befchädigt. lucht entfpr,
Arbeit , auch außer Beruf,
als Hausdiener . Packer
oder sonstig. Pertrauen »-

osten. Angebote unter
^ 821 au den' Tagbl -VI

unger Mann
30 Jahre . leicht kriegs-
belck.. lucht Vertrauens¬
posten. Kaution kann
gestellt « erden. Ost . u.
5LJ17 TaM -Derlag,_

Intelligent , sauberer
j . Mann

verbeir .. 24 J „ sucht St,
iraendwelcker Art . Ostert.

fl. d-_Tsghl .-B,

in Kremnach Lehrstelle in
Konditorei oder Fein
bäckerei oesuckt. in Wies
baden. Main , od. Lmg.
für sofort oder später.
Anaebote an Gastbau»
Müllenba » . Bad Kreuz¬
nach. am Babnbok

Weberinnen
sowie ein Mädchen von 14—16 Jahren finden Be-
schSstigung in der
Ges. s. MAEA MSere!m. h.H..Dotzheim

Wiesbadener Stratze 43.

8ucke für sofort»der1 Je&tuar gewandte

ln Däne.Stellung.

) .M.NkancMr,MalnL
kebr-rsnrltkl-Hrossktanillang. F23

Attiensesellschaft in Mainz sucht
zu bald möglichstem Eintritt F22

perfekte
Stenotypistin
IHHlIFtTl1111111111II11111111y11111MIIIH111IIII!IfHIfTTITHl

bei Bezahlung über Tarif , in dauernde
Stellung.

Angebote mit Bild , Zeugnisab¬
schriften , Angabe de- frühesten Ein«
trittSterminS und der Gehaltsan ''prüche
unter L . 600 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
für den Verkauf sucht

Strumpfhaus Schirg
Webergasse 1.

Als Stütze der 1. Direktrice wird F23

«ür größeres Damen-Modenhau» in Stadt de»
besetzten Gebiete» zum alsbaldigen Eintritt
bei hohem Nebalt in auSüchtsreiche Stellung
gesucht. Osterten mit Angabe des frühesten
Elntri tStermines ui ter R. 1409* an Ann .»
Erped . D. Frenz , G. m. b. H., Mainz , erb.

Alises hWMWr«
durchaus perfekt im Servieren , von Junggesellen
gegen hoh. Lohn in Billa gesucht. Wirt chasterin
ist vorhanden . Ost . u. E. 821 an Tagbl.-Berl.

gutteciittelgrogânblüns
t bei Spediteuren , Füllhaltern und L>

kutschereien gut bekannten

Platzvertreter
gegen Provision. ( ,

Offerten unter I- KL2 an den Degbl.-Ver'ag. >'
. * . .

ärtnec gesiichl!föi
G / HW resp . Hausmeister.

ftüt  unfern Obst, und G müsegarten suche«
wir einen zuverläss., verheirateten Gärtner,
der auch TreidhruSkulturen anlegen kann,

und dessen Frau bereit ist, den HanSme sterposten zu
ve sorgen. Freie 3-Z mmer-Wohnung steht zur Bei-
fügun >. Sehr stliche Angebote mit Referenzen sistd zu

ten unter F.  623 an den Tagbl.-Berlaq. __

Kaufmann
38 Jahre , Hoch schelbi!düng, firm jeder Art
Buchiührung . Korrespondiert Persekt Deutsch,
Französisch, auch Englisch. M. schinenschr.
Bewandert im Lager und Umgang mit
Kundichaft. lvjährige Täti gkeit im Ausland,

sucht per sofort
passenden, selbständigenPosten. Erstklassige
Zeugnisse zur Verfügung. Offerten unter

B . 622 an den Tagbl.-Verlag.
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(Anfänger und Anfängerinnen)
für das Büro einer großen Mainzer
Firma bei gutem G halt zu baldigem
Eintritt gesucht. Offerten mit Bild,
ZeugniSa schriften und Nennung der
Gehaltsansprüche unter & . 600 an den
Tagblatt - Verlag . xzz

I $Kiniriniipj
Möbl . Zimmer . Maus. rr.

, . __ 2t , Parterre-
jimmer . mit separ. Em-

ng ru vermieten.Ml.
lof., nur an bess. Herrn,

zit g. Pension zu verm.
Zeberaalie 88. 1.

Freundl . möbl. Mansarde
zu verm. Weilstraße 17.
Näheres Part.

WM
Kühl. lierrseitaftL

Etage,
4 Zimmer , Küche , Bade¬
rn Mädchenzlm . u. songt
Zubehör , in feiner Lage,
von amerikan . Famlii»
auf länger * Zeit gesucht.
Offerten unter G . 625
an d. Tagbh -V . rlq .T erb.

MliWMe grau
mit Ia Referenzen sucht

;gen Sausarbeit eine kl.
«re Wohnnna . Off. unt.
. 82S an den Tasbl .-Vl
Junges Ebevaar lucht

lies Me
oder 2 Mansarden argen
Bezahlung oder Sausarb.
Offerten unter <2. 823
am den Tanbl .-Verlaa.

3- 4-3i8lffltt'
MWlW gelMl

evt. 2 leere Zimmer , in
Tausch, und Vergütung.
Off, u. K. 818 Tag 'ol -BI.

kine gut möblierte

mit Bad von amerikan.
Ehepaar sogleich oder z.
Februar gesucht. Nähe
Kahnhof oder Nerotal.
Offerten unter Z. 825 an
den Taabl .-Berlag

Zunge » Ehepaar
lucht Wohnung mit Küche,

ausmeisterstelle . a . gegen
ausarbeit . Gefl. Offert,

unter <5. 622 an den

Fremdes Ebevaar lucht
MI. 2- 4‘3ünmer-

Wlimg
mit otzer ohne Verpfleg .,

auermiete . Er » .

m WvljMg
(3—5 Zimmer und Küche)

ober Heine«in
Nähe der Ninakirche. I»f.
ru mieten gesucht.

Brodowisch.
Kavelle nft raßr 1

Suche möblierte
4—5'Mlll.'MtzN.
mit Küche. Zahle guten
Preis , für Apri ! auch
früher . Off - rie t unter
1). 815 Tagbl .-B erlag.

filirfin 3—6 »ttdfe *. gim .. «*.
vuu/km . Küche(auch >eer ).
Manthe Luis nst-. 16, Stb.

Zn -e! xut
mfibi . Zimmer
m . Küche o. Küche -
benutz , in g. Hause,
Part , oder I . Stock,
pr . 31. Jan . od . früh,
zu mieten gesucht.
OfT u. T. 624Tgbl .-V.

Behaglich möbl. Zimmer,
durchaus ungestört (mög¬
lichst separat ) in richiger
"!a«e gesucht. Eefl . Ange-
ote unter U. 817 an den
agbl -VerlagAusländisches

Ehepaar
(Dauermietrr ) lucht schön
möbl. Wobn-. Schaf - u.
ent. Badeiim .. Küche eher
Kllchenbenutz.. mit rlektr.
Licht. Offerten u. 3 . 821

dxnlTag bl.-Verlaa.

Holl. Famibe
(8 Erwachsene. 2 Kinder)
sucht Pension in äußerem
Stadtviertel . 1 Wohnz^ u.
2 Schlalzim . w. ben. Off.
. . . . . - - - E616 an d. Tagbl .-

lTHĜuTHjllsz.
2 Betten , mit Küche »d/r
Kückenben.. für 2 einzelne
Damen , in g. Lage ad
Off. mit Preisang . unter
L. F. 1821 bauvtvoltlag.

Herr wünsch)2 MH. AMM
im Stadtzentrum . Off. u.
8 . 828  an d. Tagbl .-Berl.

Mobl . Zimmer
mit Morgenkaffee »um
15. 1. v. Beamten gesucht
Angebote, nur mit Preis
u. K. 823 Tagbl .-Verlag.

FlßyzßWs Famlis
sucht möbl . Wohnung von 8 bis 4 Zimmern
und Küche.

Josef Stern & Sohn
^« unuoftratze 59. Telephon 6111.

'2 Personen ) sucht sof. auf tä - ge e Zeit Wohn-
u. Schlafzimmer, wenn möglich mit Salon u.
Küchenbenutzung . Gefl . Offerten mit PreiSang.
unter K . 616 an den Tagblatt -Perlag.

Wohmmz in besserem Hause

zu ka fen geh cht.
cd. kleiner Villa zu mieten evt
Otto Engel , Wdolfftraße 7.

Eofort ge!,mil.Wnung
2 Zimmer , Küche und Bad.

in nur gutem Hause, zur Alleinbenutzung. von jung,
deutschem Ebevaar (eigene Wäsche und Geschirre),
Nabe Biebricher Allee, Mosbacher Straße u. Seiten-
straden . Offert , unter T. 812 an den Tagbl .-Verlag.

Alle SöMliltzkeikes
für Strickwarenfabrikation

zu mieten gesucht.
Offerten unter Z. 585 an den Tagbl.-Verlag.

re Damevornehme « e
lAusländeriq ) sucht

elegant möbl.
Schlafzimmer

lelektr Licht) u. Bedien,
in gutem Hauke. Off. u

an d. Taabl .-Verl.

ge
N

immer
möal . mit Küchenbenutz.
in Wiesbaden oder Um
ebung zu mieten gesucht,
ähere Angaben m. Preis

unter A. 875 an den
ToM. -P erM , .. . . ..n ruhiges Ebev. aus
Balt . Provinzen sucht

2 9Ut MM M
mit oder ohne Beköstig.
Osiert . unter W. 62i an
UnLMlMerkag,_Bess. berufstätige Dame
lucht 1—2 elegant möbl.
Zimmer mit Morgen¬
kaffee. Off. unt . W. 822
an den Tasbl .-Verlag.

ge-
821

2 gut möblierte
Schlafzimmer

evt. mit Salon u. Küchen-
benutzuna. für sofort
sucht. Offert , u. 3.
gnhen,Lashl .-Ver .L?_

Aelterer alleinstehend»
Geschäftsmann lucht best.
lilöijl.Wahil' u. Schlafz
als Wltinmldet

inkl. Bedienung . Näh . An
gaben mit Preis unter
S , «S? an den . LLLh1.-V,

« «sucht
ar 1 !
Zimr

. _ . m. £
mit Preis unter O. 822
LNZe n Ta LblfPe rla s.̂ ,Fremder Fräul . sucht
mobl. Zimmer
womöglich Näbe KoL
brunnen . Offerten unter
&6 )5 an ben

Ia moolierte » Zimmer
itü sevar. Eingang für

dauernd gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter

821 an denHsbl .-Bhunser Herr sucht
gemütl. Zim.

mit Kllchenben. (abends)
oer 1. 2. 22. Off. m. Preis
u. 3 . f ' ^ âM .-lssirian

für rubig . Ehepaar 1 bi»
aut möbliert « Zimmer

mit voller Pension . Oft.

%

Berufttätiger hiesiger
Kaufmann» sucht ge-
dieg -n

ilSSI. 3’fflmer
heizbar , elektr. Licht,
ungestört, in zentraler,
guter Late . Zuschr. u.
8. 623 an Tag '.-l.-Verl.
StubentTu ^ T™™"1""

Rill . 5MRK
für sofort, ebenso kleine

UZ . Voftnntg
oder 2 Zim. mit Küchen¬
benutzung. per 1. Mär»aesucht or ~ ^ —
Ebevaar.

von ölt . deutschem
Oft . u. ll . 824

M den^ Tsgbl .-VerlaL._
Dauermieterin!

Dame sucht in Billa
oder Herrschaft!. Hau« ein
ut möbl. Schlafzimmer,
ftert . mit Preisang . u.

remder Herr
acht auf längere Zeit eiu
»is zwei Zimmer , gut
möbliert . Nicht zu weit,
in gutem Sause . Offerten
an ..Goldener Brunnen ,
Zimmer 20.
I . Sani

1." Februar . ,
möbl. Zimmer (eventuel

oandmerker sucht oe
d. I . einwö

Kaffee mit Abendessen).
Eüdviertel bevorzugt . Oft.
mit Preisangabe unter
« . 825 an den Tagbl^ Vl.

3una »ermab tes Ehe.
paar sucht ver sofort oder
ner 1. Februar möbliertes
Wohn- n. Kijlaszinmsr
mit Küche, event . Bade¬
zimmer . _ Oft . u. L. 828

MllgL
Öerr sucht

gemütl . Zimmer
in Familie . Offerten unt.
O. 624 Tagbl -Verlai.
Besserer franz.

Militär
sucht für
1. Februar

sofort oder

mit 1—2 Betten u. Küche
oder Kuchenbenubung in
der Nabe des Babnbofs
oder Mitte der Stadt.
Offerten unter L. 82» an

W « eM
würde einer vornebmen
Witwe 1 ob. 2 leere JJm.
abgeben ? Off . m. Preis
u. D. 82» Tasbl .-Verlag.

3» Metern Sonle
möal. Kochbrunnen-Näbe
oder Bahnhofs - Viertel,
werden für Sprrch - unb
Wartezimmer geeignete
aanr ob. teilw . möblierte
Zimmer sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter
v . 828 an den Tagbl .-VI.

Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
grobe 2-Zim . - Wohnung.
2. Stock, mit gleicher oo.
kleinerer . Tausch auch
nach auswärts . Oft . u.
S . 521 an den Tagbl .-VI.

Eine »-Zim^Wohnunß
i Würrour « gegen eme
—6-Zimmer - Wobn . in

WiesiabW zu tauschen
b. an Heg.
rnerstr . 8.

in .
5—6-Zimmer -
Wiesbab « zu

Für Neutuer!
ln herrl . Taunukbad

b. D ., l Steck wunderb.
AuSs., m. Garten (Hau»
mit S Zim ., 2 Küchen,
3 Maas., Wasser, GaS
u. Elektr., ca. 25 Ruten
Garten , kann gek. werd. )
gegen »—S-Zim.-Wohn.
in Wies aden. Off. u.
Bl. « SS an Tagbl.-V.

Schöne mod.

Z-W ..WOW
Nähe Babw

ebensolche.
freie Lage,
bof. gegen
näber d. Stadt , zu tau ! .
gesucht. Emser Etrage,
Rbeinstrabe . Ring oder
Nähe bevorzugt. Offerten
unter X  62 » W den
Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Gesucht 8—4»Zimmer »Wolr««ng in moderner Etage

und guter Lage — geboten Villen - Wohnung, 4 bi» 6
Zimmer , Diel«, Bad usw., sehr komfortabel. Offerten
unter H. 825 an den Tagbl.-Verlag.

s kellveiW j
t Kapitalien -Angeöote ]

«piieien-den
in aröst, u. klein, veträa.tur a' eich ob. Iv. auszul
Otto Engel . Abolfstrake 7.

Hypothekeukapital
n Selbstg . sof. auszul.

Oft . u. H. 588 Tagbl .-Bl.
Kapttalien -arefuch« 1

leb such « u . verg . stetsHypothekengelder
zu zeitgemäß . Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankgech &ft
Ooethestrafl « 18, Ecke
Adolissllee. T«l. 6316

Suche von Selbstgeber
25—30 Mr . auf grob.
Grundstück mit kleinem
bauschen »u leihen . Oft.
u. Z. 823 Tagbl .-Verlag.

I Zmmbillm
£ Jmm voMen -VertSus « )

SpechtsOo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

kür Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Wobu .-Nkch« .-Biir»

Uon &Cie.
abuboktzr. 8 %.  788._ _ Auswahl von
iet - u . Kaufodtetten

jeder Art.

Etageuüau ». g. Kapital¬
anlage . gute Lase, mr
80 Mille zu verk . Oft . U.
S . 825 en den Tagbl .-Vl.

m aus
mit stutgeb. Wirtschaft
Mitte Stadt , zu verkauf
Angebote unter T. 822

Haus mit Werkstatt usw.
preiswert »u »erkaufen.

Josef Stern u. Sehn.
Taunnsstr . 5». Tel . 8111.
C Immobilien-Kauigesiuh« )

Ich suche mehrere
Etagenhäuser
und Villen

sofort zu kaufen.
V. A. Feilbach.

Immobilien - Agentur.
Dotzhetmer Etr . 53.

HerrschailWe Billa
i möbl ert od. unmöbl ert,

woselbst in nächster Zeit
einige Zimuierbezieichar
sind, zu laufen ge ucht.
Offerten u. L. 625 an
oen Tagbl.-Verlag.

Zg(ttiifea?efu#t
in Wiesbaden

in gutem Zustand
ne ue tnslrtne Bim
mit Earfen . pff . schriftl.
nach Slegsrledstrabe S.
Biebrich am Rhein.

Geschäftshaus
in guter Lage bei hoher
Anzahl, zu kaufen gesucht
Angebote u M. 625 an
an den Tagbl.-Verlag.

GmWUz - IC VchMWMlk
S . m. b. H.

Echwaldacher Etraße 4 Telephon 5884.

9d-  ui Berlin
von Villen , HerrschaftShSuser», Hotel», Pensionen,
ve»h«. «. Geschäft- Häuser» u Geschäften aller Art.

Kostenlos für Käufer.

«me 8WH-MMC
Herrschaft » Suser , Mlren , Renten », Etagen¬
häuser in alen Lagen der Stadt za verkaufen.

Eugen Bier
Immobilien — Blücherstrahe 3.

Telephon 406t.

Hotel
mit großen R «,tauration »-LokalitSt «n und zirka
35 Fremdenzimmern , in der Nähe de« KochbrunnenS,
zu verkaufen und sofort zu übernehmen . Nur ernst¬
hafte, schnell entschlosiene Käurr , die über 1 Mill.
bar weld verfügen, wollen sich melden. Offerten unter
iv. 625 an den Tiggbl.-Verlag

MW ]
t Privat -Vertäufe 3
Geschäfte all . Branchen vk.
Manthe , Luisenstr. itt.Ltb.

EXlstenz!
Gut gehendes

Lebenr Mittel-
Geschäft

sofort oder später zu
verkauf . Pr . 26000 Jl
Off . u . K. 622Tgbl .-D.

kl.Wötti
im Zentrum der Stadt
gelegen, mit bell. Räum,
u. guter Kundschaft, bill.

verk. Eignet sich auch
r andere Zwecke. Offert,

u. T . 620 Tagbl .-Verlag.
fif:

Schreiner
Meister

Miwel.
in der

Geschäft

Nicht , lelbstänb.
schreiner, welcher
Lage ist. ein _
seldständ. »u leiten , kann
ein gut eingesubrtes Ge¬
schäft im Zentrum der
Stadt erwerben . Aufträge
und gute Kundschaft sind
genügend vorhanden . Ein
Teil des erforderlichen

avitals kann stehen
en. Nur geeignete

Kräfte , nilt unter 80 I -,
wollen schriftl. Oft . unter
U. 625 an den Tagbl .-Vl.
einreichen.  _

Whimlymi
zu verk.. auch oaii<
Ältwarengesmäft.

rlag.

astend für
. t. Näb.

-r ^ Mrlag . „Lweichte, Pterb
verk. Näh,. Büttner,zu verk. Näb

LchMLoMtrstJunger IttioiSser schöneragdhund
in gute Sünde »u verk.
Sonnenberger Straße 35.

süiigsr Xobecmann
billig , abzugeben bei

de' m Schön,
iegsblinder.

akz_^ L_
eüftcher

Schäferhund
iüde). Stammbü : Voll

vom Aartal . guft Wächter,
tebobren , 5 Man . alt,
tauve überstanden , zu

rrAMiMisr
12 Mon .. sehr wachsam,
ein Schnauzer , 7 Monate
alt , in gute Hände zu vk
Heid. Romer̂ erg 19." P.

Parser Wachhund.
! Mon ., in gute Hände
u verk. Schmidt . Schier-

in. Gartenstraße 1lein , wnrtenstra ««
Hasen u. Futtergeschirr«,» «M.1, 65.
Büii

echt Seifert . Hohl- und
Knorr -Stamm . von Pari »,
L'Msr abe i;

Antiquitäten,
sowie Stücke von Aus¬
lösung eine» Haushalt»
eaen bar zu verkaufen
ei Müller . Dobbeimer

arcarat -Tafelgläser.
Tiichzeug in Damast.
Jacauard , Drell . teils
anz neu, Tafel -Service.

_lgl. Meißener Zwiebel¬
muster. Damen -Reitanzug
für Herrensattel , kompl..
Stiefel in Lackm. Sporen,
ed. Reitgamaschen, An-

schnalllooren. fast neuer
Zylinder (W. 56). Hotel
Reichspost. Zimmer 50.
Nikolasstrahe 16. v. vois
12 u. 2—» Ubr.
«Wi®
tut erhalten , »u verk.
^diLiteMtro ^ 19. . 1SmenseWri

für große Figur , und
DameHrorwIi

zu verk. Anzukeben zwisch.
2 u. » Ubr bei v. Eos.

, am.-tviantel , Astr. mit
Pelzf .. 600 Mk. vk. Lader.
Philip vsberastraße »3. 1 r

vch» . Frauenmantel.
sowie s. n. umgearb . Mil

l (42). geeian . für
_,m . od. Brieftr .. vk.
Sieger , Steingasse 20. 3 l.

Stiefel
SchutznSieglet
1 Mantel , schw. Abenb

Neid. 2 Wollkl. (42—44).
1 P . n. br . Serren -Lackst.
(42). all . gut erhalt ., bill.
zu verk. Hübuer . Graben-strabe 24  "

Prima reinwoll . engl.
Anzug-Stoffe

;charnbolststraße 22.
kitteltür . 12— 1 u . 3S- i
Marengostöft

4.50 Mir ., billig »u verk.
A. Schäfers ftteiuing^

Frack-Anzug
für 580  M .. io« , blauen
Oftiriers-lJnterims) -Rock
(für Eifenoabnbeamte ge¬
eignet) für 250  Mk.. alles
aut erbalten, verk.

'aß
nzug u. » utaway.

m. Fig .. zu vk. Weimai,
Jahnstrabe 8._

Smoking
sehr gut erhalte auf Seid
aefuttert . 80V Mk.. Svort
anzua mit Breet§e»
500 Mk.. sowie mc
Stoftkleid . für »00

owie moderne»
Maq
Bier,

J5, _ 3,
u verkaufen

BS- 85_
TU fßet, 1 Cutaway

mit gestreifter , Hose, neu,
2 Svort - Anzüge. versch.
Herren - Hüte billig »U
verkaufen . Bier , Blücher-
ÜiaMA -k.

itärmautrl . gut ei^i.
u. neuer grauer Filzhut
billig zu verk. Müllet,
Bismarckring 11. 3. Et . L
NUMWiWM

wasterdicht. z. vk. Büstug,

Lr. 43 u. 45) zu verk.
rnst , Karlstrabe 6.

AlsgeiihellslWs!
Damenfchube. Grübe 80.

eleg.. prima Lack, bobet
Stoffeinsatz . 450 Mk.. gut
erhalt , eisern, w. Kinde»
bett für gröb. Kind , ztz
verk. Mlabalch . Adle»

rmer«
kistr«, bandgestickt. , i
verk. Griesel, Oraniei
ÜL ' “flÄ548 «n

5 0i. SJönSeT"
,548 in Paris gedruch
(Latein ) Mia »u ve»
kaufen. Rößler , Markt-
rtrafee 12. 2.

-Ueberzieber,Gebrvck. _ __ _
Jtad , Portieren . Galerien
Stickrahm.. H.-Hemden u.

-LL

sefitei.
Smitb Premier . Mod. 10.
mit eingebaut . Tabulat.
wie neu. zu verk. An,it-

Gutes 7i klhW'CklH
«Vriedensware. vreiswert
zu verk. Lorenh . Rüdes-

mit Matratze preiswert
i» verk. Hammelmauu,dolfsallee 35. 3.

Weibes Holzbettchen.
is zu 14  I .. zu vk. Dörr,

rsirabe 60,
„et , nur. MISS
Bett mit Matr . zu verk.
Hartmänn,W eil!tr,Y^ H
Ein out erhaltenes

Kinderbett,
ein Patent - Pflug , eit»
Esse zu verkaufen v«

Dehm. Eeimenberg

«,ut erb. Roßhaar -Sofa
mit Ejckenrabmuna orch.
zu verk. Reinhold . Rhein-
gauer Str . 16. Vorzuivr.
nachm, von 5 Uhr an.

Ein « komnlette
KWMMMM»

zu verkaufen b. Wagner
Rerottrabe 27. Htb. 1

Rasierstühle
Mauicur » Tische. Lüfter.
Marmorbecken u. verschieb,
mehr zu verlausen.

«äfiftner u. Jacobi.
Taunusst r . 4.

Stark « Leiterwagen
Nohb ach, Sch ier st, ,§tr

Ein kleiner gut erb,,
Säulenofen

(MaiolikM ^ -u zerlaufen.
Lotbriug er._,S tr, ' 31,,, T  ‘

Hobelbank
zu verkaufen.
Gemme.tch. Wiesbaden.

Adler t̂r^ be 63. Hp. l.Eine favroare
Bandsäge

8pferd . Motor , u. Kreia-
sage »u verkaufen. Ps4

Franz Gör,.Main , - Mombach
BlLiLüarten 4
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Ein Kinderwagen
Preiswert zu verkaufen
bei « . SirSrrt . Albrecht-
strabe 35. 6of Bart.

Kochherde.
Schnriderbügelöken

(zum Kochen eingerichtet)
zu verkaufen. Wenaandt.
Lothrin ger S traße,Z8 .—

Verkaufshäuschrn.
auch als Bienenhaus zu
verk. Dotzheim. Römer-
nasse 20

(Geiser) zu taufen gesucht.
Briefe mit Preisangabe
unter T. 621

.abl.-B erlag .,
it erhaltene

Er. WH  Fenstertritt
(ParkettX Solzsäule , eis.
Blumentisch. Bidet , fast
neu. Kinderwagen , »wer
Tische. Stühle . BeMtelle
ßfiö. st. Schlitten (Bobs¬
leigh ). ELlittschube ruterkaufen. NäheresmSgbl .-B«rlaa . .. Lp

Ltiuü lüsterne
*u verk. Eöbenstr . 28. 1.
Weier . Telephon 2071.

^ KLn dler -Ber ^ ufe 3

>ut erhaltene
MspÄüetdrePkn!

ges. Carl Schliehmann,
!Nainz-Kastel^ —ItespoÄer»esse!
150—200 Liter 3nb ., »u
laufen gesucht. Müller.
Nerostrs ß? 10, 1.

Gut erhaltene
ich-, Emokina -, Sakt «-

Ucherziehe,
ilnpfer . . Raglan.klimter . ,.u»a. einige — -

sehr billig abuiaeben.
Steimann,

Ranenthaler Stratz « 7.hinter der Riagtirche.

(Stück u. SalLstück)
zu kaufen gesucht.

EeN. Angebote an
Weingrobhandluna

Carlton
granksurt am Mai «.

Ms2S Marl
fSr Feldhasen -, bis 10 Mk.
iir Kantn -Fellex^ ahlt

Mittel.
Manersasse  IS . Sth . 1.

1 Nustb.-Sch afzim.
Mk. « OOO —

1 « eitzlack. Schlafzim.
Mk. « TSO —

1 Speisezimmer
Mk. «OOO.

1 weihlack. Küche
Mk. 2600 . -

1 Elch.-Cchlafzimmer
L.k. 10 £ 09 .-

zu verlausen.

Nähma
b. Krie>

1 Sch,
b. zu vk
Hellmus

-ch. mit Earantie
>er. Frankenstr . 22
lbmnchermaschine
Rudolph u. Roth.

idstratze 29.

l kllllWche J
Gold -.
Silber.

Gegenstände rauft zu
höchsten Preisen. 22
C. Struck , Goldschmied,

Michelskörr 15 Tel 2136.
Bunte Bettbezüge.

Roßhaare . Taseltuch r
raufen gesucht. Wehr
RorMrotze 7. Stb . 2.

Schreibmaschine
>u kaufen gesucht.

Schroll >Wahl.
Kirchgasse 19. Tel . 554.
Eebr . aber gut erhaltene

iu  kaufen gesucht. Smith
Premier . Oliver . Under-
wood bevorzugt . Ans . u.
G. 621 an den Tagbl .-P.

Suche

Nähmaschine ». Fahrrad
u kaufen gesucht. Engel,

lism ^ ckriim 43. Part.Sadeofen

an den

«die GdjuM
>ier noch fremd, empfiehlt
^ zur Anfertigung von

_ilintttt . Blusen ns» .
Gobenitrabe 24. S . 1 1
Jngiß BdjÄnF

emvf. fick im Ankert. von
!)amen- u. KinderNeidern
u. Wäsche. Näheres
Tagbl.

Neuanfert . m Aendern
aller Damen - u. Kinder
)ard . in u. a. d. Sau
aner . Kailltt . 38. S.

rauli

Gute krisch geleerte

Fräulein
emvf. sich im Weitzzeug-
nähen u. Flicken. K. v ..
Kirckaasse 19. Stb . 1 El.

iiat noch Tage frei . Nah.

feSSfe
Kunden . Römerberg 34

Maniküre ^ FeÄl.
Ellenbogenaasse 9. 1.

H Achtung !!
Eipper

23 Ornnienftrahe 23
Telephon 3471

zahlt belle Preise für§Wks. zellr.
Metall - , Papier.

soooo Mk.
ca. monatlich, in .bank¬
mäßigen Transaktionen
nachweisbar , mit zirka
50 000 Mk. zu verdienen.
Offerten unter D. 52S an
den Tagbl .-Verlag

Jede » Quantumbrauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr . 4.

Telephon 5173.
Lager : Äorckstratze 7.

Bestellungen w. absebolt-

Felle , MetaN
kauft

D. Sippen,
Ri - Hlstra ?,- 11

Televbon 4878.

llNlMlht

tat8- 10 Wmn
darunter

Tch afzimmer, Gprise»
zimmcr, Salon m t
Klavier u«d Teptzich
nnd einzelne Möbel.
Schrift!. Osferten an

Schwester
Gertruds Steuer

Mül lgasse 9, I . l.

3u kaufen gesucht:
Schone Salon -Etnricht
Teppich. Okkaiston! Off.
unter 3 . 622 an den
Taabl .-Berl ag._Diwan
u. Roßhaarmatratzen , gut
erhalten , von Privat »u
kaufen gesucht. Offerten u.
ff . 628 an den..MLbE
Kleiderjchr. zu kauf, ges

Som mer. Ktebrt tfter Str . 1
Gut erhaltenes »u-

Wrr «rt . einem Schüler
(Untertertian .7 Nachhilfe¬
stunden? Off. u. U. 623
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
ucht tüchtige Lehrer (in)
für französischen u. eng-
stchen Unterricht . Befand.
Wert wird aus verfette
-Konversation gelegt. Of
n O 623 an d Tagbl .-Nl
Börbereituna rum techn.

Studium.
Mathematik . Darstellende
Geometrie usw. Stunden0  Ingenieur Sauser.trabe 1. 1 links.

Für Damen!
^lukikal. Lehr-Nachmitt«
unter Leitung von sevu
Hess. Dame (mittl . Alt .. .
Näh . .u Z. 596 Tagbl .-Bl.

Entlaufen . Schäferhund
Wilhelmstr . entl . Steuer¬
marke 1920. Abzug, gegen
gute Belohn . Wilhelm-
traste 58. 2 St

sEe!chM.lkmpsehlMgmj
Feiner

sammenklavvbares
Kinder aufgörtchrn

zu kaufen gejuckt. Offert,
mit Preis an _ ^- C. Ju ng. Eoldgalle 9,

Hohe Bezahlung
Suche Nähmaschine, voll¬

ständiges Bett . Vertiko.
Postkarte genügt . .

Karl Petri.
ffrankenstrabe 26 3- Stock.

Eine gebrauchte gute

kauft
C.Theod. Wagner
Scht-rUeiner Str » L1>33.

Berlollrn»Gesunden

WWmer j

^chenÄebrauchs -Artikel,

ivsrkea kür dl« drei Veranstaltungen im
Reisebüro Rettenmayer , Muskhdlg . Stöpplpr

sowie an der Abend kasse._ K24 ^

Deutsch - | üd . Küns ler - Sesellachaft.
Schwalb . Str . 8 IVIntergarten Telephon 6029.

Montag , 16. Jan . 1922: Großer heiterer Abend.
Ctaaim reist nach Amerlfca

Le ' ensbild in 4 Akten mit Gesang von Rudolf Max,
bearbeitet von 8. Bergman.

Kart ^nrorferkfiut : Hotel Kronprinz Taunu cstraße,
Tel . 6058, Hotel Saalburg , Saalkasse , Tel. 6044, Hrn.
Erteschik , Delikat .-Hdl , Taunusstr . 31, Tel. 6085,
Hrn . A. Frankel , Zigarren u . Zigaretten en gros,
Häfnerg . 12, Tel . 5100, im Wintergarten , tägl . v. 10—1
u. v. 3—5, sowie a. Abend a. d. Kasse v. 6 Unr ab.
Einlaß 7“°, Anfang 8 Uhr . Nah , auf den Plakaten.

D. 91. ®. M., für Deutick-
fand u. Ausland , »u verk.
Offerten unter U. 621 an
den Tagbl .-Verlag.

Büro
Lagerraum

Telephon 3842.
Schreibmaschine,

könnte ick mit iem. terl.
eventuell mitpM tn
Zur Beseitigung

der Wohnungsnot■er hat pass.Pacht-od.engrundftück. aus dem
sich, ein billiges Wobn-

und Eigenheim erricht
möchte? Bitte näh . A
gaben u.  v . 623 T .-Berl

Lichtbilder-Vortrag
der Herrn Geh . Oberbaurats Saran über den

Wiederaufbau Ostpreußens
Montaa , den 16. Januar 1822, 730 abends , im
neuen Museum (Ecke Rh în« und Wilhelmstr.).

Eintrittskarten zu 5 Mk. in den hiesigen Buch.
Handlungen oder an der Abendkasse.

Mitglieder und Gäste versammeln sich nach dem
Vortrag mit ihren Damen im Taunus -Hotel.

Archilekten-u. ZHeMlir-Vsrsin ligsMDen.

Separ . Raum
mit Klavier in Drivath.

msüber einige Stunden
lr Uebunaezw. zu verg.
AlIinL ^ LÜl̂ P^ LrMsW 'if

gibt Heimarbeit in An
fertigung von Wasche-
Arbeitsiacken?

Kiä, an_dkn
Ein

LiiimK -rsstl!
1.90 lang . geg. 1 kleinere.90 lang . geg. 1 kleineres
von 1.50—1.60 zu ver¬
tauschen. event. zu kaufen
lesucht. sowie einige

Kleiderschränke u. W
kommoden.

Hermann. „„
.Mbemischer jp of .16. Tel . 2884

Btint-H_
zu 8 u. 9 Mk. in gutem
Sause , nächst Rmgkirche.
^1 e-lr Taabl .-Berl . Lxlapesie;*». P°W»

Io kann . .
Herren -Frlseur

in den Abendstunden das
Damen -Fristeren . erlern .?
Eefl . Offerten mrt Prers-
angabe unter M . 623 an
oen^ Lbl^ erl a? .,

Suche für meinen sechs¬
jährige » Jungen

gute ßsSegejtelle
bei gebild. kinderlosen
Leuten. Solide Preise.
-Al  u . H. 624 Tagbl.-B,
Heiterer Herr
mtsttuiert . sucht die Be¬
kanntschaft einer schon. ;g
Dame , gebildet u. unabb.
zwecks Seirat . Eefl . ver¬
trauensvolle Zuschriften
welchen Diskretion ge
sichert ist. unter E. «24
an den Tagbl .-Verlag.

[ iSWslS-MWII

w. gut u. billig ausgef.
Call er.

Rbeinstrake 88. Werkst.
Emoseble mich im
Stuhl - u. Korbslechten.

Friedrich Rotgrrber.
Oranienstrahe -16. .
Elegante

Anfertigung
aon Mänteln . Tages -, u.
Abend-Kleidern.
von . —

r«. Blusen.
Pyjamas rc.

pressant in
24 Std . 6 . Wunderlich.
Labnstrake 9. SouterralN.

Morgenröck.
für Trauer u.

Schneiderin
empfiehlt stch.

Leudik. Tiiunuftltrnh « 28.

Ktuapston
Tannnsstratz» 1.

Die große Sitiastraiöde
Schattenpfianzen

k  Großstadt
Schauspiel in 6 Akten
mit Rosa Valetii,

tya Sellin,
AlbertS'einrück.

Paul Wmann
in dem fidel. Schwank
ledern die Seine.

3 A te.

Konzert - Agentur Heinrich Wolf!
Friedr :chstraß j! 39. Telephon 32 5.

Adolf

Im Kasino , Frieur chstraße 22.
Donnerstag , den 19 Januar 1922, abends 8 Uhr:

Ei @<i ©9*-Al $@nd
Erlenwein (Tenor).

Am Flügel : Arthur Bother.
Werke von Tschalksw ky , Wolft , Marx, Trunk

und Herrn . Jos . Ritter (Uraufführung ).
Preise d er Plätze : 10, 8, 6 M. (num ),fl M (unn . ).

Freitag , den 0., u. Moalag, 23. Januar _9 2,
*b*jt2  heitere Abende

MARCELL SALZER.
Neues Programm und heiterste A slese.

Prei -e ch Plätze : 15,12, 10 M (num .), 6 * (unn .).

Gaben
iiit da, Frühstück bedürftiger SchuNinder und kür

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen entgegen die Mitglieder der 8ürs »^ e-
Devutation . die Kasse des. ^ urloraeamts . Nb .in-
ftrnfee 36 (Gartenbaus ), sowie die Herren Kaulm .inn
August Engel (Sauvtgelchait Tauimsst.rahe 12—14.
Zweiggeschäfte Wiibelmstraste ?. Rbeinstrahe 123.
Neugolle 2 und Faulbruanenstrahe n\  Äauf - "" "
äfmil Sees (norm. C Acker) . . Große

nnann
le 16.

' ion,re b5r
Verlag des ..Wiesbadener Tanblatts.

Wiesbaden , den 15. November 1921.
Der Magistrat Fürsorgeamt.

Wiesb. MmWsW -Mei».
Morgen SamStag , 14. Ja «., ab. 6 Uhr:

Ausflug mit Tanz rw«
nach Sonnenberg , „Kaisersaal" (Bes
Aug. Köhler). — NB Junge Herren
.könn. d.Mitgi . eingefüürt werd.n. vorh.
Anmeld. d. Herrn C. Pfeil, Buchhondl.,
Gr . « uraftr . Ter S-orstand.

göarfaitic„3ulco
sarbta . schönst, u. haltbar,t ..
blond.braun .schw. UnschSdt.
Schjchenhof.Apotheke
Tch otz-Dcogerie
Drogerie Kratz. Wellritz r.
Drogerie Backe. F68

karlt - Kabarett
irn kark -lloioi , Wllbelm-
stra »j 56. Fernspr . 6846.

ätenzessian. Kflnstlsrspiele. 1
Anl . punkt 1 ,9 Uhr . | |

Das Januar -Elite -Protr*
Sissy Sootb,

Norweg . Sängerin,
lngeborg Inden,
J'olo-Tänzer n.

Grete Graveahorst,
Vortrags -Kb» 8 lerin.

Valentine Olida,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v. Resid -
Theater i. Ha nnover.

Lena Cfiveke,
die bek . Kabarett-

Schrift stellerin.
Herzo ^-Normrnn

in ihren Tnnz -Schöpf.
Maria Einodshßler,

Vortrags -Künstlerin.
Elenita Scblütor-

Grünltz , Kgl . Rumän.
Kammersän .r<. rin.
LeosM Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Luci König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conförencier.

Männer-Gesang-Verein
if

Samstag , den 14 . Januar 1922 , aben s
1  Uhr , im Kath. Gesellenhaus, Dotzheimer Straße:Weihnachtsfeier
verbunden mit Konzert und Ball.

Freunde und Gönnendes Ver ins sind herzlichst
eingelad ^n. »er Vorstand.

Um einen Tag verlängert!
* Unwiderruflich *
heute letzter Tag!

II . Teil.
Der Inhalt des I. Teils wird

kurz wiederholt.
Beginn3, 5, 7 u. 9 Uhr.

!
Dunkelt laue Emailleuhr mit Halskettchen

mit Brillanten besetzt, (in Cilienform ) Mittwocl
abend im Kurhaus verloren . Bor Ankau
wird gewarnt.

Schellenberg , CUelpilltz2.

Wdhelrnslr . 8

Heute letzter Tag!

Die böse LostI
(Diktatur d. Liebe)

I Großer Sittenfllm ]
in 6 Akten mit

Esther Carena.
Lustiges

Beiprogramm.
Künstlermusik.

Pelican
6 . m. b. H.

Schwalb .Str .5 ! Tel .829

Bis 16. Jan . einschl.
Täglich ab 4 Uhr:

C'nneueRissensDnsatijfl
Das Mäddien

aus d . Sumpfe.
Großes Sitten - und

Detektiv - Drama in
5  R esenakten 5.

Pump u. Langebein od.
Der lebendig Tode.

G o -esks in 4 Akten.
Ab 16. Januar:

Große internationale
Damen-Boxkämpfe
Näh . Plakatanschläge.

-Urania—
30 Bleichst !*. 30

Heute letzt . Ta«

Der rätselhaftiTod
(Mungos ) .

^ensaiions - Detektiv-
Abenteuer in 6 Akten

nach einer wah en
Begebenheit , mit dem

berühmten Meister-
Detektiv

Erik Jan Hanussen.
Ferner : „Die Tante

aus Afriha “ .
Urkomisches Lustspiel

in 3 Akten.

Kammar*
:: Lichtst

Mauritius "str . 111.

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

MARIJA LEIHO.
Nobody : 7. Episode
Aus No’odys

Vergangenheit.
Diep erle Hte ziit

Lustspiel
mit Träte Santen.

Kleine EintrittspreiseJ

U .T.
RhelnstraÜe 47. -

Nur b s einschl.
Montag , den 16. Jan . :

Sie Sluthnnie
von CaUiornien

n. Teil.

jluf Sehen
und Tod

sowie ein Lul - Lust-
piel als Beiproirramm

IQeaier
Staals -Thsater.

Freitag, 1* Januar
20. « oritellung Abonnement GL

Potasch»nd Perlmutter.
Komödie in 3 Mten

von M. Klotz»nb T. Klein.
In Szene gesetzt Mar Andrlan».
Pata 'ch. . . . Mar Andriano
Perlmutter . Bernd. Herrmoun
Feldmann . . Dr. P . Sertzarbs
Pnslneiu . . . Dultav S >bwab
Boris Ändrieff . Karl L. D:ebl
Rabiner . . . . Paris Deruböst
,e>«nrg Stogermann . Fr.VrNter
Senator Mnrvby . B. Mtegner
FarreU, Poli êibeamter

Moltgang Rnbrian»
Fergusson, Polizeibeamter

Guido Lebrmann
Gin Herr . . . . Gustav Albert
Sldney . . . . Ludwig Dörrer
Ein Bote . . . . Arthur Babrdt
Frau Potasch. . Marga Kubn
Irma Potasch. Helga Reimer»
Frl . Goldschmidt. Helga Nielsen
Frl. gröblich. . Tont Portzehl
rl . Guttmann, Modell . F.Hild

.lrl .Nelson.Modell . Th. Iüitnn:
Mitz O'Prien . . Amalle Glöier
Dienstmädchen bei Frau Potasch

Keline Koller
Nach dem l. Akt 15, nach dem

2. Akt 12 Minuten Paul «.
Aritang 7. Sude etwa 5.45 lltzr.

[ MiQü$4onpri7

V-rgegt diehuMliden
Mel Mt!

Fr+itag, 13. Januar.
Nachmittags 4 bis 5.33 (7irr.

Atonnemsntä-Konzirt
Städtisch 3i Kurorchoster.
Leitung : Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
' . Ouvertfire zu „Die Fnpp«

von Nürnberg “ v >n Adam.
2. Ballettmusik aus der Panto¬

mime „Les petit j riens “ von
Mozart -Gohler.

3. Zwei norwegische Tänze"
von E. Grieg.

4. Ouvertüre „Meeresstille u.
glückliehe Fahrt ' von F.
Mehdelssohn.

5. Fantasie aus „La Trariata"
von G. Verdi.

k. 8eid umschl ingen Millionen#
Walzer von Strauß.

Abends 8 Uhr im großen Saale:

Balladen- und Arien*
Abend

Heinrich Schl usnufl.
Am Flügel : Dr. Felix Günther.

Vortrogsfolge:
t . a) Der heilige Franziskus,

b) Das Erhenneo , c) Der
Belt' ne Beter , d) Archibald
Douglas von Carl Loewe.

2. a) Arie „Für dein Glück
aus „Ein Maskenball “ ron
G. Verdi , b) Rezitativ und
Ahe . Erbe e diel, " aui
„Ein Maskenball “ v. Verdi.

S. a) Rezitativ und Arie auk
„Ernani “ von G. Verdi,
b) Romanze aus „Zaza ‘ toä
R. Leoncavalo.

4. a) Gebet des Valentin aus
„Margarethe - von Gounoa.
b ) Tororolied aus BCaraoiir
von G. BU%L
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